
Caritas lädt zu 
Kaffee und Kuchen

Balve. Die Caritas St. Blasius 
Balve lädt alle Seniorinnen 
und Senioren am Mittwoch, 
17. Juni, 15 Uhr, zu einem 
Nachmittag mit Kaffee/
Tee/Kuchen/Schnittchen 
ins Pfarrheim St. Blasius 
Balve ein. Um 14.30 Uhr 
findet in der Kirche eine 
Hl. Messe statt. Damit das 
Caritas-Team entsprechend 
planen kann, ist aber unbe-
dingt Anmeldung bis zum 
11. Juni bei Angelika Roter-
mund, Tel. 0175 1058313, 
oder Gaby Gemke, Tel. 
02375 3563, oder beim 
Pfarrbüro St. Blasius Balve 
zu den Öffnungszeiten, 
Telefon 02375 938739, oder 
per Mail: caritas@pv-balve-
hoennetal.de erforderlich. 

Für Zeltlager der 
KLJB anmelden

Langenholthausen. Das 
Zeltlager der KLJB Lan-
genholthausen findet in 
diesem Jahr in Hespe-
ringhausen statt. Dabei 
sein dürfen alle Kinder 
ab 9 Jahren, Kinder ab 13 
Jahren gehen zudem auf 
eine zweitägige Wande-
rung (inkl. Übernachtung). 
Abfahrt ist am Donnerstag, 
20. August, um 9 Uhr, ab 
der Sokola.de in Langen-
holthausen, Rückkehr wird 
eine Woche später sein. Die 
Kosten für das Zeltlager 
inkl. Busfahrt betragen 
170 € (150 € für Mitglie-
der).  Bei Fragen kann man 
sich jederzeit per E-Mail 
kljb_langenholthausen@
web.de oder per WhatsApp 
unter 015204918809 beim 
Vorsitzenden Paul Predeek 
melden.

 Am Rande Acht Deutsche MeisterAcht Deutsche Meister
werden inwerden in
WocklumWocklum
gekürtgekürt

Aufgrund des Feier-
tages am Donners-
tag, 3. Juni, startete 

das Longines Balve Op- 
timum bereits einen Tag frü-
her mit dem Creator-Event 
für Reit-Influencer.

Sportlich startet das Turnier aber am Don-
nerstag richtig durch. An den weiteren Tagen 
werden insgesamt acht Deutsche Meister er-
mittelt in den Disziplinen Springreiterinnen,  
Springreiter, Dressur Grand Prix Spécial, Dres-
sur Grand Prix Kür, U25, U25 Grand Prix, 2x 
Para. Die Besucher erwartet also ein großes 
sportliches Ereignis. Aber auch das Rahmen-
programm kann sich sehen lassen. Sonderteil ab Seite 14

Veränderung in Seelsorgeraum
erfolgt ab dem 1. Advent

Erneut müssen sich die 
katholischen Chris-
ten auf eine grund-

legende Veränderung der 
Seelsorge einstellen. Das 
neue Konzept sieht in der 
Diözese Paderborn in Zu-
kunft Seelsorgeräume vor. 
Der Pastoralverbund Bal-
ve-Hönnetal geht dann in 
den Seelsorgeraum Märki-
sches Sauerland über.

Die neuen Seelsorgeräu-
me werden zum 1. Advent 
2026 errichtet. Damit be-
ginnt eine Übergangszeit, 
in der die neuen Räume 
auf ihre pastoral-inhaltli-
che Ausgestaltung vorbe-
reitet werden.

Wichtig ist, so ist auf 
der Internetseite des Pas-

toralverbundes zu lesen, 
dass  mit der Errichtung 
der Seelsorgeräume nicht 
automatisch entschieden 
ist, welche Gottesdienste, 
Gebäude oder Angebote 
sich verändern werden. 
Diese Fragen werden in 
den kommenden Schrit-
ten und mit dem Start der 
jeweiligen Leitungstrios 
im Seelsorgeraum beraten 
werden.

Auch die 
Verwaltung 

auf Bistums-
ebene wird 
neu geord-

net. Die HÖN-
NE-ZEITUNG 

befragte 
Dechant An-

dreas Schulte zu den nun 
anstehenden Veränderun-
gen – siehe  Seite 12.
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HINWEIS!
Bitte informieren Sie Ihren 
Nachbarn. Krankheitsbe-
dingt können einige Bezirke 
nicht beliefert werden, da-
her wurde an der alten Dru-
ckerei Zimmermann, Widu-
kindplatz 2, eine zusätzliche 
Ablagestelle eingerichtet, an 
der man sich die Zeitung kos-
tenlos abholen kann. Danke 
für ihr Verständnis!
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ZU VERMIETEN
Interessante Gewerbeimmobilie (ehemalige Druckerei)  

im Zentrum von Balve zu vermieten.
Widukindplatz 2, 58802 Balve

Tel. 02375 8990   ··   Email: julian@zimmermanndruck.de

Internet: Glasfaser
Lade-Möglichkeit für E-Autos
Gut gelegen in der Balver Innenstadt 

Fläche: insgesamt 2.100m2, 
 knapp 600m2 Büro, 
 knapp 1.500m2 Lager- und Produktionsfläche; 

Das Objekt ist vollständig oder in Teilbereichen anmietbar.

Thomas Gruber singt 
bei den „Stimmen der 
Berge“, die am 27. Juni 

um 19 Uhr gemeinsam mit 
dem Männerchor 1874 
Balve ein Konzert in der 
Balver Höhle geben. Die 
HÖNNE-ZEITUNG spricht 
mit Gruber darüber.

„Stimmen der Berge” 
klingt erstmal nicht wie 
ein klassischer Bandna-
me. Wie sind Sie darauf 
gekommen?

Der Name ist tatsächlich 
ganz bewusst gewählt. 
Entstanden sind die „Stim­
men der Berge“ aus der 
sehr erfolgreichen volks­

tümlichen Gesangsgruppe 
„Die Bergkameraden“. Neu 
aufgestellt, mit breiterem 

Repertoire von Volksmusik 
über Schlager bis Klassik 
und Kirchenmusik wollten 

wir einen Namen, der un­
seren Ursprung und unsere 
Klangvorstellung wider­

Interview mit Thomas Gruber zum Auftritt in Balve

Die „Stimmen der Berge“ im Berg
– „Höhle hat ganz besonderen Ruf“

„Die Stimmen der Berge“ singen am 27. Juni in der Balver Höhle. Foto: Veranstalter
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BUDDE ELEKTROTECHNIK GMBH
Wocklum 2 · 58802 Balve

Tel.:  02375 ‒ 9397706
E-Mail: info@budde-elektro.de

Elektroinstallationen, Beleuchtung und Smart-Home-
Lösungen sowie Photovoltaik und vieles mehr.

Von umfangreichen elektrischen Installationen über 
moderne Gebäudeautomation bis hin zu anspruchs-
voller Licht- und Netzwerktechnik bieten wir alles aus 
einer Hand.

Unser Angebot: komplexe Elektroinstallationen 
über Industrieautomation bis hin zu zuverlässigen 
Energieversorgungssystemen.

INDUSTRIE

GEWERBE

PRIVAT

Ihr Partner in Balve:
ELEKTROTECHNISCHE INSTALLATIONEN

BUDDE-ELEKTRO.DEMEHR ERFAHREN:

spiegelt. Die Berge stehen 
für Weite, Klarheit und 
auch für eine gewisse Er­
dung – und genau das hört 
man, wie ich finde, auch 
in unserer Musik. Damals 
wurden uns von verschie­
denen Medien mit einem 
Augenzwinkern weitere 
Attribute verliehen: von 
„Volksmusik im Bänker­
outfit“ bis „Boygroup der 
Volksmusik“. Die „Boy­
group“ sind jetzt gestande­
ne, hochausgebildete Mu­
siker und Sänger und seit 
Jahren der erfolgreichste 
Männerchor Deutschlands.

Wie ist die Formation 
entstanden?

Eben aus der Vorgänger­
gruppe, den „Bergkame­
raden“. Und unserer Lei­
denschaft: dem Singen auf 
hohem Niveau – aber ohne 
die steifen Grenzen der 
klassischen Musikszene. 
Wir kannten uns teilweise 
bereits aus verschiedenen 
Projekten, verbunden mit 
den gemeinsamen mu­
sikalischen Wurzeln, und 
haben schnell gemerkt, 
dass die Chemie stimmt. 
Zusammen mit einem pro­
fessionellen Management 
und einer engagierten 
Plattenfirma waren 2014 
die Stimmen der Berge ge­
boren.

Erzählen Sie uns ein 
wenig über den musikali-
schen Werdegang.

Benjamin, Thomas und 
Stephan, drei ehemalige 
Regensburger Domspat­
zen und ein „schwarzes 
Schaf“: dem Daniel von 
den Tölzer Sängerknaben. 
Jeder der vier Sänger hat 
nach der herausragenden 
Ausbildung bei den Kna­
benchören sein Studium 
an verschiedenen Ausbil­
dungsstätten und Hoch­

schulen fortgesetzt. Daniel 
und Stephan mit einem 
klassischen Studium im 
Opernfach oder ich – Tho­
mas – mit einem Studium 
in Jazzpiano und ­gesang. 
Neben den Stimmen der 
Berge ist jeder von uns als 
Musiker und Sänger noch 
in anderen Bereichen und 
Formationen engagiert. 
Ich z.B. als Musiklehrer und 
Chorleiter, die drei anderen 
als Sänger z.B. beim Chor 

des Bayerischen Rundfunks 
und in verschiedensten 
Chor­ und Soloprojekten.

Sie haben alle einen cho-
rischen Hintergrund. Was 
bedeutet Chormusik und 
das Chorwesen für Sie 
persönlich?

Chormusik ist für mich 
etwas zutiefst Verbinden­
des. Jeder Einzelne trägt 
dazu bei, dass ein großes 
gemeinsames Klangbild 

entsteht. Man ist gehalten 
zuzuhören, sich einzufü­
gen, aber auch Verantwor­
tung zu übernehmen. Und 
ganz ehrlich: Es gibt kaum 
ein schöneres Gefühl, als 
wenn ein Akkord perfekt 
sitzt und der Raum plötz­
lich „trägt“.

Nun singen Sie zum 
ersten Mal in der Balver 
Höhle. Was sind Ihre Er-
wartungen?
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01 70 - 2 03 49 81

MMEEDDIIEENN
BBEERRAATTEERR  

anzeigen@hoennezeitung.de

Jetzt regional 

werben

und erfolgreich werden!

Für mehr Infos 

kontaktieren Sie mich gerne:

Volker Annuß

Zimmermann Druck+Verlag GmbH

Osemundstr. 11, 58636 Iserlohn

Tel. 02375 8990

1/2 Seite

188 x 130 mm

1/4 Seite 

92 x 130 mm

1/8 Seite 

92 x 64 mm

1/16 Seite 

44 x 64 mm

Passende Anzeigen-Größe 

auswählen und bestellen

  

info@schaeferbalve.de

  Seit 1996 Ihr Partner für:

Heizung + Bad

Kundendienst

Balve 02375 2701

Rainer Schäfer • Hönnetalstraße 13 • 58802 Balve

Die Balver Höhle hat ja 
einen ganz besonderen Ruf 
– akustisch wie atmosphä­
risch. Ich erwarte eine be­
eindruckende Kulisse und 
ein Publikum, das offen für 
diese Mischung aus Natur, 
Raum und Musik ist. Wir 
freuen uns ungemein auf 
das Konzert, und ich bin 
mir sicher: Das wird ein 
Abend, den wir nicht ver­
gessen werden!

Haben Sie im Vorfeld 
schonmal etwas von Balve 
gehört?

Ja, tatsächlich – die Höh­
le ist ja weit über die Region 
hinaus bekannt. Und wenn 
man sich ein bisschen mit 
besonderen Konzertorten 
beschäftigt, stolpert man 
früher oder später darüber. 
Jetzt endlich selbst dort zu 
stehen, ist natürlich etwas 
ganz Besonderes.

Wie ist der Kontakt zum 
Männerchor 1874 Balve 
entstanden?

Seit vielen Jahren veran­
stalten wir mit befreunde­
ten Männerchören in ganz 
Deutschland gemeinsa­
me Konzerte. Der Kontakt 
zum Männerchor 1874 
Balve – und insbesondere 
zu Bernhard Krüdewagen, 
entstand bei einem Kon­
zert im baden­württem­
bergischen Giengen an der 
Brenz. Bei einem Konzert 
der Stimmen der Berge mit 
dem dortigen Männerchor 
war Bernhard zu Gast – 
die Männerchorwelt ist 
manchmal erstaunlich 
klein. Der Funke zwischen 
uns war sofort entzündet 
und schon sitzt man zu­
sammen und schmiedet 
Pläne. Der Männerchor 
1874 Balve hat uns ein­
geladen, und wir haben 
sofort gespürt: Das passt 
menschlich und musika­
lisch.

Wie würden Sie Ihre Grup-
pe musikalisch einord-
nen?

Ein Veranstalter sagte 
mal: Die Stimmen der Ber­
ge passen in keine Schub­
lade – die Stimmen der 
Berge sind die Schublade. 
Wir sind bekannt für neu 
interpretierte Kultschlager 
und volkstümliche Hits, 
haben regelmäßig Chart­
erfolge mit aktuellen und 
eigenen Schlagern. Ge­
nauso geben wir klassi­
sche Kirchenkonzerte und 
gastieren beispielsweise 
im süddeutschen Raum in 
der Adventszeit mit einem 
ur­bayerischen Werk, der 
„Heiligen Nacht“ von Lud­
wig Thoma, auch mit den 
Regensburger Domspat­
zen. Gleich was wir ma­
chen ­ wichtig ist uns, dass 
es authentisch bleibt – kei­
ne aufgesetzte Show, son­
dern ehrlicher Gesang im 
unverwechselbaren Klang 
der Stimmen der Berge.

Legendär sind die “After 
Chor Partys” nach den 
Konzertveranstaltungen. 
Werden Sie nach dem 
Konzert direkt abreisen 
oder gehen Sie noch ein 
wenig auf Tuchfühlung 
mit den Sängern auf ein 
Kaltgetränk?

Also… sagen wir es so: 
Wir sind große Freunde der 
gepflegten Nachbespre­
chung. Wir bleiben natür­
lich gerne noch da, tau­
schen uns aus und stoßen 
gemeinsam an. Schließ­
lich entstehen die besten 
Geschichten und Freund­
schaften oft erst nach dem 
letzten Ton.

Herr Gruber, wir danken 
Ihnen für dieses Gespräch.

Das Interview führte  
Daniel Pütz per E-Mail.
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� REGIONALE LANDWIRTSCHAFT

� KURZE, SCHONENDE TRANSPORTWEGE

� NATÜRLICH AUS EIGENER SCHLACHTUNG

� NATÜRLICH AUS EIGENER TÄGLICHER ZERLEGUNG

SCHWEIN GEHABT!

Zum großen Fami-
lientag an der Bal-
ver Höhle lädt die 1. 

Kompanie am Samstag, 
4. Juli, ab 14 Uhr, ein. Für 
beste Unterhaltung sei ge-
sorgt, erklärt Kompanie-
führer „der Ersten“, Lukas 
Rapp. 

Zu nennen seien hier 
Torwandschießen, Rodeo, 
Hüpfburg und Vogelschie-

ßen. Das Rodeo erfolgt auf 
einem Gummistier. Außer-
dem sei ein Ballonkünstler 
vor Ort. 

Der Familientag geht 
nahtlos in den traditio-
nellen Dämmerschoppen 
über. Unter diesem Ti-
tel veranstaltet die erste 
Kompanie der St. Sebasti-
an Schützenbruderschaft 
Balve seit jeher ihr alljähr-

liches Kompaniefest. 
Das besondere Flair der 

Höhle soll für gemütliches 
Ambiente sorgen. Bereits 
vor einigen Jahren fand 
das Kompaniefest hier 
statt, nun habe man sich 
in diesem Jahr dazu ent-
schieden wieder hier zu 
feiern. So könne man auch 
gleich für das anstehende 
Schützenfest zwei Wo-

chen später trainieren. 
Der Familiennachmittag 

stelle hier eine folgerich-
tige Ergänzung dar, sodass 
sich das Kompaniefest 
immer neu erfindet. Die 
Schützen freuen sich auf 
viele Besucher, ausdrück-
lich eingeladen sind na-
türlich auch die Mitglieder 
der anderen Kompanien 
und deren Begleitungen.

Kleines Schützenfest in der Balver Höhle am 4. Juli

1. Kompanie lädt zum Familientag ein

Es gibt nur noch wenige Restkarten für die Supergroup

„Amicitia“ präsentiert 
Blasmusik-Highlight

Als der Musikverein 
„Amicitia 1796“ 
Garbeck die Zusa-

ge dafür bekam, dass die 
Thomas Gansch Blasmu-
sik Supergroup in die Bal-
ver Höhle kommen wird, 
war die Freude bei den 
heimischen Musikern rie-
sig. „Wir freuen uns enorm 
darauf, diesen Konzert-
abend zu veranstalten. 
Denn wir sind uns sicher, 
dass die Balver Höhle eine 
solche Ansammlung an 
extraklassigen Blasmusi-
kern unter Leitung des ein-
zigartigen Thomas Gansch 

noch nicht gesehen hat“, 
freut sich Vorsitzender Fa-
bian Schulte auf den Auf-

tritt am Samstag, 20. Juni, 
19 Uhr.

Die Blasmusik Super-

group vereint das Who is 
Who der Blasmusikszene 
– Mitglieder von Forma-
tionen wie den „Egerlän-
der Musikanten“, „Mnozil 
Brass“, „da Blechhauf’n”, 
„Viera Blech”, „Federspiel” 
und „Kapelle So&So” und 
weiteren Ensembles sind 
ebenso vertreten wie Mu-
siker des wohl renommier-
testen Sinfonieorchesters 
der Welt, den Wiener Phil-
harmonikern.

Das Ziel der Supergroup 
ist es, die Vielfalt und Kraft 
der Blasmusik zu zeigen, 
die in den letzten Jahr-
zehnten eine beeindru-
ckende Renaissance erlebt 
hat. Mit traditionellen wie 
modernen Arrangements 
verkörpert die Supergroup 
Blasmusik als verbinden-
des, gesellschaftlich re-
levantes Medium - weit 

Thomas Gansch Blasmusik Supergroup
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über reine Partymusik 
hinaus. Thomas Gansch 
möchte als musikalischer 
Leiter damit die Tradition 
fortführen und gleichzei-
tig neue Facetten dieser 
lebendigen Musikrichtung 
präsentieren.

Der Konzertabend in 
Balve steht unter dem 
Motto „Blasmusik goes 
Hollywood“ und ver-
spricht neben Klassikern 
der Filmmusik auch einige 
Überraschungen. Die Blas-
musik Supergroup war mit 
diesem Programm zuletzt 
im April auf Tournee, unter 
anderem in der Berliner 
Philharmonie, der Heimat 
der weltbekannten Berli-
ner Philharmoniker.

Für das Konzert am 20. 
Juni in Balve stehen der-
zeit noch lediglich zwei 
Dutzend Restkarten zur 
Verfügung. „Wir empfeh-
len Interessierten daher 
dringlich eine Karte über 
die Geschäftsstelle bzw. 
die Homepage des Fest-
spielvereins Balver Höhle 
zu erwerben“, so der Vor-
sitzende.

Balve reiht sich damit in 
die weiteren Tourkonzerte 
etwa in Luzern, Potsdam, 
Wien oder Sankt Gallen 
ein. Fabian Weber weiter: 
„Wir bedanken uns schon 
heute für das große Ver-

trauen, das diesem Kon-
zert entgegengebracht 
wird, und freuen uns ge-
meinsam mit unseren 
Gästen auf einen virtuo-
sen und klanggewaltigen 
Abend. Zumal wir mit Hol-
ger Müller, Franz Tröster 
und Jörg Brohm in den Rei-
hen der Supergroup gleich 
auf drei alte Bekannte 
treffen werden, die bereits 
sehr erfolgreich mit unse-
rem Musikverein zusam-
mengearbeitet haben.“

Das Line Up in der Balver 
Höhle sieht folgenderma-
ßen aus: Thomas Gansch 
(Flügelhorn, Leitung), Se-
bastian Höglauer (Flügel-
horn), Christoph Haider-
Kroiss (Flügelhorn), Franz 
Tröster (Flügelhorn), Peter 
Fliecher (Trompete), Jörg 
Brohm (Trompete), Chris-
toph Moschberger (Trom-
pete), Matthias Schorn 
(Klarinette), Johann Hind-
ler (Klarinette), Micha-
el Gruber (Klarinette), 
Gerhard Füßl (Posaune), 
Bernhard Holl, (Posaune), 
Philipp Fellner (Posaune), 
Markus Nentwich (Tenor-
horn), Thomas Zsivkovits 
(Tenorhorn), Dominik 
Stöger (Tenorhorn), Alo-
is Eberl (Tenorhorn), Ste-
fan Huber (Tuba), Albert 
Wieder (Tuba) und Holger 
Müller (Schlagzeug).

Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve

Tel.: 02375/9386848

BESTATTUNGSHAUS

BECKER

Erledigung aller Formalitäten bei 
Erd-, See- und Feuerbestattungen

Überführung ins In- und Ausland

Bestattungsvorsorge

Unverbindliche Beratung Am Brunnen 1 | 58802 Balve

Immer für Sie da!

ehem. Willi Herrmann

www.becker-bestattungen.com

Balve

2679

Garten- und Landschaftsbau-/pflege

– Baumfällungen
– Wurzelrodungen/Wurzelfräsung
– Terassenanlegen/Gartenumgestaltung
– Stützmauern/Hangabsicherung
– Pflasterarbeiten

Ulf Randewig
58809 Neuenrade-Altenaffeln • Tel.: 0170 3211232

E-Mail: info@randewig.de • Internet: www.Randewig.de

– Heckenschnitte/Heckenschere am Minibagger
– Mäh- und Mulcharbeiten (Rekultivierungen)
– Kaminholz
– und vieles mehr

RandewigRandewig

Folgende Dienstleistungen bieten wir an:

Drostenkeller bleibt geöffnet
Balve. Anderslautenden 
Gerüchten entgegen 
wird der Drostenkel-
ler im November nicht 
geschlossen. Es hieß 
Betreiber Andreas Peters 
wolle das Restaurant am 
Drostenplatz nicht weiter 
betreiben und stattdessen 
im November nach Gran 
Canaria auswandern. 
Zur Freude aller Fans der 
„Kultkneipe im Herzen 

von Balve“ wird es so 
allerdings nicht kommen. 
Peters bestätigt zwar, 
dass es derlei Überle-
gungen gegeben habe 
allerdings sei er noch mal 
mit seinem Verpächter ins 
Gespräch gegangen und 
man habe eine Lösung 
gefunden.
Wei tere Infos: 
QR-Code scan-
nen!
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Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendien
st

Bera
tung

Wart
ung

Mo 14:30 - 16:00

Di 15:00 - 16:30

Mi 10:30 - 12:00

Do 13:00 - 14:00

Fr 08:00 - 09:30

Ihr ambulanter 

Pflegedienst für Balve
und Umgebung

Pflegeteam Balve 
Hofstr. 5 

58802 Balve 

Tel. 02375-939240 

info@pflegeteam-balve.de@

Interview mit sauerländer Podcastern

„Das Beste aus 
beiden Welten 
bewahren“

Mit nostalgischer 
Brille feiert eine 
ganze Generation 

ihre Kinder- und Jugend-
zeit in der aktuellen Pop-
kultur. Serien wie „Stran-
ger Things“ oder Filme wie 
„Masters of the Universe“ 
haben unzählige Fans und 
mit ihnen ist ein früheres 
Nischenthema lange im 
Mainstream angekom-
men. Im sauerländischen 
Lüdenscheid wird ein Pod-
cast produziert, der sich 
genau dieses Themas an-
nimmt und wer ihn hört, 
wird sich gleich zu Hause 
fühlen, denn die Hoster 
Simon Fistrich und Sebas-
tian Göttling sprechen, 
nicht nur wie ihnen der 
sauerländer Schnabel ge-
wachsen ist, sie berichten 
vor allem in der „Rückspul-
taste“ auch über das He-
ranwachsen in der sau-
erländischen Provinz. Ihr 
Podcastflaggschiff „Trek 
am Dienstag“ läuft seit 
2017 und ist einer der be-
kanntesten deutschspra-
chigen Star Trek Podcasts. 
Die HÖNNE-ZEITUNG un-
terhält sich mit den bei-
den, über die Retrowelle, 
das Aufwachsen im Sau-
erland und die Heraus-
forderungen durch Social 
Media.

Galaktisch aufs Ohr bietet 
seinen Hörern ein eige-
nes Podcastuniversum. 
Erzählen Sie uns was über 
das Projekt und seine drei 

Hauptableger!

Simon Fistrich: Unter 
dem Label Galaktisch aufs 
Ohr versammeln wir un­
sere drei Podcast­Formate 
unter einem gemeinsamen 
Dach. Außerdem heißt so 
unsere kleine Firma, welche 
die drei Podcasts verlegt. 
Das Flaggschiff ist Trek am 
Dienstag, unser wöchentli­
cher Star­Trek­Podcast, mit 
dem wir seit April 2017 
sehr ausführlich, persönlich 
und meinungsstark in Aus­
strahlungsreise durch das 
Franchise reisen. In der Zau­
berlaterne stellen wir uns 
seit 2023 unsere Lieblings­
filme vor und besprechen 
deren Wirkung und Hinter­
gründe. Die Rückspultaste 
gibt es bereits seit 2016. 
Dort schauen wir zurück 
auf Popkultur, Medien und 
Alltagsphänomene ver­
gangener Jahrzehnte, zu 
denen wir biographisch 
anknüpfen können. Das 
hat oft was Nostalgisches, 
soll aber nie bei bloßer Ver­
klärung bleiben, sondern 
immer auch einordnen, 
warum bestimmte Dinge 
damals so waren und wie 
sie damals und heute auf 
uns wirken. 

Sie beschäftigen sich in 
Ihren Podcasts mit Retro-
themen der 80er und 90er 
Jahre. Woher kommt die 
Liebe zu dieser Zeit? Was 
gab es damals, was Sie 
heute vermissen?

Sebastian Göttling: Ich 
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Der zurückliegende Monat

im Blickpunkt

8

Erster Waldbrandeinsatz für Löschzug

Zum ersten Waldbrand rückte am Abend 
der Löschzug Garbeck aus. Allerdings han-
delt es sich dabei um eine überörtliche 
Hilfe, denn der Brand entstand am späten Nachmittag 
an einem Steilhang in Werdohl in Richtung Neuenra-
de.

Dieser Service macht es Ihnen leicht, die herausragenden Er-
eignisse des vergangenen Monats online nachzulesen. Scan-
nen Sie einfach mit ihrem Handy oder Tablet den QR-Code.

Beckumer bejubeln ihr Kinderkönigspaar

David Sprenger und Sophia Unkhoff freu-

en sich bereits darauf, am ersten Juliwo-

chenende im großen Hofstaat mitzumar-

schieren.

Hl. Drei Könige feiert ErstkommunionMit strahlenden Gesichtern und großer 
Freude feierten am Donnerstag Kinder 
aus den Gemeinden St. Blasius Balve, Hl. 
Drei Könige Garbeck und St. Johannes Langenholthau-

sen ihre Erstkommunion in der Familienkirche Hl. Drei 

Könige in Garbeck.

Feuerwehr Balve lässt Drehleiter segnen

Nach dem ökumenischen Gottesdienst 
am Morgen wurde der neue Leiterwa-
gen der Löschgruppe feierlich geseg-
net.

Regen hielt Landpartie-Besucher nicht ab

Zweimal im Jahr laden Jakob Graf von 
Landsberg-Velen, Hausherr und Eigentü-
mer des Schloss Wocklum, und Veranstal-

ter Rainer Timpe zur Landpartie rund um das Schloss 
ein.

Gemeinsames Gedenken in Heerde

Im Rahmen eines Gedenkprogramms nah-

men der Allgemeine Vertreter des Bürger-

meisters der Stadt Balve und der stellver-

tretende Bürgermeister in Heerde am Totengedenken 

teil.

Grandioses Musical Robin Hood Junior

Der Balver Festspielverein hat mit der 
Premiere des Musicals „Robin Hood Juni-
or“ die Saison in der Balver Höhle eröff-
net.

Luisenhütte startet in die Saison

„Das vielfältige Programm verbindet Kultur 

mit Tourismus, Industrie Geschichte und 

Natur“, meint Landrat Ralf Schwarzkopf in 

seiner Eröffnungsrede.

Museum wird am 11. Juli wiedereröffnet

Das Städtische Museum für Vor- und Früh-

geschichte der Stadt Balve – kurz MUBA – 

öffnet nach umfassender Neugestaltung 

wieder seine Türen.

Spannende Einblicke 

Der Tag der offenen Tür des Löschzugs 
Garbeck der Freiwilligen Feuerwehr der 
Stadt Balve bot auch in diesem Jahr span-

nende Einblicke und Mitmachaktionen für die ganze 
Familie.

Nach kuriosem Unfall schwer verletztSchwer verletzt wurde am Morgen eine 80-jährige Balverin bei einem Unfall auf der Hauptstraße.

Balve startet ins Stadtradeln 2026

An der Bücherei Balve gab es offizi-
ell den Startschuss für das Stadtradeln 
2026.

Christian und Verena Cordes regieren

Mit dem 95. Schuss erfüllte sich Oberst 

Christian Cordes einen langgehegten 

Wunsch, indem er endlich den Vogel von 

der Stange schoss. Der 37-Jährige nahm sich zur Köni-

gin seine Frau Verena.

Chorkonzert mit Mitsingpart

Ein abwechslungsreiches Jubiläumswo-
chenende feierte der Gemischte Chor Me-
lodie Mellen.
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würde es nicht unbedingt 
Liebe zu den 80ern und 
90ern nennen. Vielmehr 
eine ganz persönliche und 
innige Beziehung zu den 
Jahren zwischen dem ers­
ten Einsetzen konkreter 
Erinnerungen (mit etwa 
dreieinhalb Jahren) bis 
zum Schulabschluss. Ich 
glaube, in diesen Jahren 
formen sich lebenslange 
Freundschaften, aber auch 
zum großen Teil Hobbys 
und Mediengeschmack. 
Für Leute, die älter oder 
jünger sind als wir, fällt 
das in andere Jahr(zehnt)
e. Wenn ich eines von da­
mals vermisse, dann, dass 
es damals keine sozialen 
Medien gab, die Öl ins 
Feuer der Kommunikation 
gegossen haben. Die Leute 
hatten damals genau so 
krass unterschiedliche Mei­
nungen wie heute, aber sie 
haben sie für sich behalten 
(müssen). Sie haben sie ein­
ander nicht digital um die 
Ohren gehauen – angefeu­
ert von Algorithmen, die 
solch schlechtes Benehmen 
auch noch belohnen und 
fördern, um Mechanismen 
in Gang zu setzen, die Ein­
nahmen generieren. Geld, 
das auf Kosten einer gesell­
schaftlichen Gelassenheit 
verdient wird.

Anfang des Jahres ging 
mit der Netflix Serie 
„Stranger Things“ einer 
der Höhepunkte der 
Retro-Welle der letzten 
Jahre zuende. Denken Sie, 
der Hype um die 80er ist 
damit zuende?

Sebastian Göttling: Ich 
gebe zu, mit „Stranger 
Things“ war ich persönlich 
nach dem Ende von Staf­
fel 2 durch. Das war im 
Herbst 2017, also vor fast 
neun Jahren. Die späteren 
Staffeln habe nicht nur ich 

nicht mehr gesehen, sie 
haben auch in der breiten 
Masse bei weitem – ge­
fühlt eine Zehnerpotenz 
– nicht mehr so viel Auf­
merksamkeit erzeugt wie 
die Auftaktfolgen. Von da­
her ist der Stranger­Things­
Hype eigentlich schon 
lange vorbei. Und doch 
kommen jedes Jahr neue 
Veröffentlichungen, die auf 
Retro­IPs fußen. Im Juni ein 
neuer Kinofilm zu „Masters 
of the Universe“ beispiels­
weise. Ich glaube, es gibt 
immer noch viele Leute, 
die aus solchen Inhalten 
in Zeiten, die sich anstren­
gend anfühlen, eine Art 
innerer Ruhe schöpfen. Es 
gibt aber auch zunehmend 
Menschen, die davon ge­
nervt sind, dass der Main­
stream mitunter schamlos 
Retro bedient. Schamlos 
soll heißen, dass sich Retro­
Content oft reduziert auf 
bloßes Zeigen – „guck mal, 
kennste noch, war das nicht 
schön?“ – anstatt zu versu­
chen, das Gezeigte mit Le­
ben und neuer Erkenntnis 
zu füllen. Etwas Kreatives 
damit zu machen. Einige 
wenige Ausnahmen schaf­
fen das. Ist der Hype zuen­
de? Ich glaube, es ist zerfa­
sert. In Fans auf der einen, 
Skeptiker auf der anderen 
Seite und zig Abstufungen 
dazwischen.

Simon Fistrich: Ich hab’s 
hingegen bis zu Ende ge­
sehen, auch wenn mich 
die absurd langen Warte­
zeiten auf neue Folgen im­
mer komplett rausgerissen 
haben. Das Ende hatte für 
mich auch weniger etwas 
von einem großen Schluss­
punkt. Eher geht vielleicht 
eine Phase zu Ende, in der 
die 80er­Jahre die Retro­
Kultur sehr stark bestimmt 
haben. Die 90er­Jahre 
und frühen 2000er sind 

ja längst schon da. Pop­
kultur greift ständig auf 
Vergangenes zurück, weil 
sich darüber Gefühle, Er­
innerungen und auch ein 
bestimmter Zeitgeist gut 
erzählen lassen. Die 80er 
verschwinden also nicht, 
der neue He­Man­Film, den 
Sebastian nannte, ist da 
ein gutes Beispiel für. 

Inwieweit verzerren 
Shows mit Nostalgiebrille 
den Blick auf eine Zeit, 
die vom kalten Krieg, 
Umweltverschmutzung 
und Tschernobyl geprägt 
waren?

Sebastian Göttling: Ich 
glaube nicht, dass es die 
Shows sind, die verzerren. 
Zumindest nicht diejeni­
gen, die versuchen, die 
Wahrheit zu erzählen, also 
das Schöne von damals in 
einem Atemzug zu nennen 
mit all den dunklen und 
unangenehmen Dingen, 
die zeitgleich und sogar 
überlappend existierten. 
Die Verzerrung in Reinform 
passiert in fürchterlichen 
YouTube­Kommentaren 
unter hochgeladenen alten 
Shows und Serien. „Damals 
konnte man noch alles gu­
cken!“ Oder: „Heute gibt es 
nur Müll!“ Diese Narrative 
sind nicht nur unterkom­
plex und in all dem, was 
ausgeblendet oder um­
gedichtet wird, sachlich 
falsch, sie werden auch po­
litisch perfide instrumenta­
lisiert.

Simon Fistrich: Ich glaube 
auch nicht, dass die Shows 
an sich das Problem sind. 
Nostalgie ist völlig in Ord­
nung, solange sie nicht in 
Verklärung kippt. Man darf 
frühere Zeiten mögen, aber 
man sollte nicht so tun, als 
seien sie frei von Krisen oder 
gesellschaftlichen Fehlent­
wicklungen gewesen. Aber 

es ist für mich legitim, mir 
zu gestatten, mit Wärme 
an Dinge zurückzudenken 
oder erinnert zu werden, 
die ich geliebt habe oder 
die mir Geborgenheit ge­
geben haben. Ich erschaf­
fe mir dabei womöglich 
eine Realität, die negative 
Aspekte ausblendet, aber 
das tue ich dann eben be­
wusst. Social Media wie 
besagte Kommentare sehe 
ich als Katalysator für die 
menschliche Neigung, ein­
fache Geschichten lieber 
zu verfolgen als kompli­
zierte Wahrheiten. Die Ver­
suchung ist bei Nostalgie 
groß. Umso wichtiger ist 
für mich eine gewisse ge­
schichtliche und politische 
Bildung, übrigens auch im 
popkulturellen Bereich. 
Nicht um Menschen Nost­
algie auszureden, sondern 
sie zu befähigen, zwischen 
persönlicher Erinnerung, 
kultureller Verklärung und 
historischer Wirklichkeit 
unterscheiden zu können.

Jugendkultur ist in Stran-
ger Things ein zentrales 
Thema. Was denken Sie 
kann „die Jugend von 
heute“ von den Kindern 
der 80er lernen?

Sebastian Göttling: Un­
sere Podcasts sprechen 
hauptsächlich Altersgenos­
sen an, es gibt aber auch 
eine kleinere Zahl Fans, die 
zwischen 15 und 30 Jahre 
jünger sind. Wir befassen 
uns kritisch mit Medien 
von damals – und diese 
jungen Menschen wiede­
rum befassen sich kritisch 
mit unseren Analysen. Da­
bei haben sie wahnsinnig 
spannende, frische und 
junge Blickwinkel, von de­
nen ich in Gesprächen viel 
lerne. Ich finde es wichtig 
und bereichernd, wenn 
Leute ab dem mittleren 
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Alter aufwärts sich von 
klugen jungen Menschen 
etwas beibringen lassen. 
Und nicht umgekehrt – da 
liegt für mich weniger Se­
gen drauf. Ansonsten dür­
fen gerne alle Altersklassen 
– jung wie alt – lernen, was 
ich oben schon sagte: Lebt 
bewusst mit dem Internet 
und den sozialen Medien. 
Hört auf, den Almighty Al­
gorithm zu füttern.

Simon Fistrich: Vielleicht, 
dass nicht jeder Moment 
wichtig ist und sofort ge­
nutzt oder verwertet wer­
den muss. Die Kinder der 
80er­Jahre mussten sich öf­
ter selbst was ausdenken, 
waren unmittelbarer mit­
einander in Kontakt und 
hatten mehr Gelegenhei­
ten, Dinge zu erleben, ohne 
dass ständig ein Bildschirm 
dazwischen hing. Vielleicht 
sollte „die Jugend von heu­
te“ versuchen, sich das 
Beste aus beiden Welten 
zu bewahren: Die heutige 
digitale Kompetenz mit ih­
ren Möglichkeiten auf der 
einen, die analoge Präsenz 
und das direkte Erleben 
von damals auf der ande­
ren Seite. 

Die „Rückspultaste“ 
bietet nicht nur eine 
Retrospektive der 80er 
Jahre Popkultur, auch Ihre 
eigene Jugend und das 
Heranwachsen in einer 
sauerländischen Stadt 
sind immer wieder The-
ma. Was bewegt einen 
dazu teilweise sehr intime 
Erlebnisse, „Dönekes“ aus 
der Schulzeit an einem 
Sauerländer Gymnasium 
und Tagebucheinträge mit 
einem so großen Publi-
kum zu teilen?

Sebastian Göttling: Wir 
haben die Erfahrung ge­
macht: Je persönlicher und 
spezifischer wir erzählen, 
desto lebhafter denken 

Hörerinnen und Hörer 
über ihre eigene Vergan­
genheit nach. Aus unseren 
sehr spezifischen Erzählun­
gen entsteht durch deren 
schiere Menge ein Eindruck 
von Universalität, den das 
Publikum dann wieder 
zu etwas Persönlich­Spe­
zifischem macht. Unsere 
Lüdenscheider Berichte 
führen dazu, dass Leute Er­
kenntnisse über ihr Leben 
in der Norddeutschen Tief­
ebene gewinnen. Es gibt 
aber auch Leute, die kön­
nen oder wollen diese Art 
der Transferleistung nicht 
machen. Die überspringen 
die Folgen, die zu persön­
lich sind und warten lieber 
auf unsere nächste Ana­
lyse eines popkulturellen 
Themas. Das ist auch okay, 
aber uns ist das alles Teil 
ein und desselben großen 
Mosaiks, das wir Sendung 
für Sendung, Stein für Stein 
zusammensetzen.

Ihr erfolgreichster Podcast 
ist „Trek am Dienstag“. 
Nicht nur der Titel ist eine 
Verneigung vor dem TV-
Programm vergangener 
Zeiten. Woche für Woche 
hören Ihnen Tausende 
Menschen zu, wie Sie 
über alte Star-Trek-Folgen 
reden. Was denken Sie 
bringt Ihre „Roddenbär-
chies“, wie Sie Ihre Fans 
nennen, dazu lieber zwei 
Menschen dabei zuzu-
hören, wie sie über alte 
Serien sprechen, anstatt 
aktuelle Produktionen zu 
verfolgen?

Simon Fistrich: Das müs­
sen Sie die Roddenbärchis 
fragen. Wir können nur 
vermuten, woran das liegt. 
Viel hat unserer Meinung 
nach mit Authentizität und 
Verlässlichkeit zu tun. Wir 
verstellen uns nicht, und 
wir sagen, was wir denken. 
Eben ohne in Ehrfurcht vor 

unseren Themen zu erstar­
ren, auch wenn wir da viel­
leicht gelegentlich mal auf 
Zehen treten. Ein weiterer 
Grund könnte sein, dass 
wir unsere Freundschaft 
nicht nur spielen, sondern 
tatsächlich seit der Schul­
zeit sehr intensiv mitein­
ander befreundet sind und 
einen entsprechend ver­
trauten Umgang mitein­
ander pflegen. Diese intime 
und offene Atmosphäre, in 
der man ohne Bedenken 
frei von der Leber weg Mei­
nungen austauschen kann, 
scheint sich auch aufs Pu­
blikum zu übertragen und 
dort geschätzt zu werden. 
Viele Hörende haben uns 
erzählt, dass es sich für 
sie anfühlt, als würden sie 
mit ein paar guten Freun­
den in einer Art Safe Space 
zusammensitzen. Dazu 
bieten wir verlässlich und 
ohne Ausfall seit April 2017 
wöchentlich diese Räume, 
welche die Menschen ein 
bisschen aus dem anstren­
genden Alltag holen.

Wenn man Ihren Folgen 
lauscht, hört sich Ihr Tun 
wie pures Vergnügen an. 
Mit (wenn der Hoster 
mitspielt) verlässlich zwei 
Veröffentlichungen pro 
Woche, stellt das Podcast-
geschäft aber harte Arbeit 
dar, von der Sie mittler-
weile beide leben können. 
Wie muss man sich Ihren 
Arbeitsalltag vorstellen?

Simon Fistrich: Auch 
wenn die Entwicklung po­
sitiv ist, können wir noch 
nicht allein von unserer 
Podcast­Arbeit leben. Als 
freiberufliche Journalisten 
und Autoren müssen wir 
weitere Aufgaben und Pro­
jekte stemmen, um über 
die Runden zu kommen. 
Mit einem klassischen Ni­
ne­to­Five­Job hat das, was 
wir tun, nicht viel gemein. 

Die reine Aufnahme, also 
die Gespräche mit Sebas­
tian und mir sind in aller 
Regel tatsächlich pures Ver­
gnügen für uns. Allerdings 
ist es damit nicht getan. 
Wir setzen uns nicht ein­
fach so vors Mikro, sondern 
recherchieren ausführlich 
Hintergründe, studieren 
Begleitmaterial und ent­
sprechende Medien, erstel­
len Dossiers und Scripts. 
Daneben gibt es viel an or­
ganisatorischen Aufgaben 
zu erledigen, wir betreiben 
beide ja eine eigene kleine 
Firma ohne weitere Mit­
arbeiter. Auch die Pflege 
unserer Webseiten, der So­
cial­Media­Kanäle und der 
Kontakt zur Community 
gehören zu unseren tägli­
chen Aufgaben. Der größ­
te zeitliche Aufwand fließt 
aber in die Post Production, 
also in den Schnitt der Po­
dcasts und Videos. Da kann 
man die Spieldauer einer 
Folge locker mit 3 multi­
plizieren, bevor sie unsere 
Werkstatt verlässt. Und wir 
sind nicht gerade dafür be­
kannt, uns kurz zu fassen.

Star Trek ist trotz Raum-
schiffen und Aliens im 
Kern oft ein Spiegel der 
Gesellschaft seiner je-
weiligen Produktionszeit 
und deren Werte. Welche 
„Star-Trek-Werte“ sind 
Ihnen heute persönlich 
wichtiger als früher – und 
bei welchen sagen Sie 
rückblickend: Das war 
vielleicht doch zu naiv 
gedacht?

Simon Fistrich: Früher 
war für mich an Star Trek 
vor allem die optimistische 
und in Teilen utopische 
Ausstrahlung wichtig: Ver­
nunft statt Reflex, hinter 
das Äußere blicken, eine 
Zukunft skizzieren, in der 
die Menschheit viele ihrer 
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heutigen Probleme hinter 
sich gelassen hat. Gerade 
dieser Glaube an Entwick­
lung und Verständigung 
war für mich ein attrakti­
ves Alleinstellungsmerk­
mal, als ich die Serie als 
Schüler entdeckte. Heute 
haut mich das nicht mehr 
so sehr von den Socken, 
weil ich inzwischen viele 
Werke kenne, die weniger 
gefällig, dafür aber oft 
ehrlicher und menschlich 
komplexer sind als diese 
klassische, recht gradlinige 
Star­Trek­Utopie. Eine Folge 
muss mich deswegen heu­
te vor allem als Geschichte 
begeistern. Sie soll unter­
halten, emotional etwas in 
mir auslösen, spannende 
Figuren haben. Große Ide­
en sind schön und gut, aber 
sie ersetzen keine gute Dra­
maturgie. Was mir an Star 
Trek allerdings bis heute 
gefällt, sind die Werte von 
Neugier, Empathie und der 
Versuch, andere Perspekti­
ven erstmal verstehen zu 
wollen, bevor man sie ver­
urteilt. Naiv erscheint mir 
der Glaube, dass wir alle 
die gleiche Vorstellung ei­
ner utopischen Zukunft ha­
ben sollen. Ich finde es aber 
trotzdem gut, dass Star 
Trek diesen Horizont weiter 
aufmacht, vielleicht nicht 
als realistische Vorhersage, 
aber als Idee, an der man 
sich reiben oder orientieren 
kann.

Sebastian Göttling: Ehr­
lich gesagt fällt es mir 
schwer, heute vor den 
„Star­Trek­Werten“ in Ehr­
furcht zu erstarren. Nicht 
falsch verstehen, die Serie 
transportiert viele kost­
bare Botschaften. Doch 
hauptsächlich ziehe ich 
mittlerweile aus guten 
Star­Trek­Episoden ge­
konntes Storytelling mit 
ansprechenden Charakte­

ren in einem Setting, das 
zu einem faszinierenden 
Kontinuum ausgearbeitet 
wurde. Ich habe das Ge­
fühl, dass unsere Welt und 
auch ich selbst am meisten 
Empathie für die Mitmen­
schen nötig hat ­ und das 
vermittelt mir ein einfühl­
samer Film mit komplexen 
Charakteren am ehesten. 
Das tut Star Trek auch, aber 
eben nur bis zu einem ge­
wissen Punkt ­ man könnte 
fast sagen, Star Trek war 
für mich Türöffner zu Me­
dien mit noch tieferen Aus­
sagen. Es muss aber auch 
nicht immer mega­deep 
sein. Aktuell habe ich end­

lich die erste Staffel „Ted 
Lasso“ angeschaut und 
muss sagen, dass die Serie 
ein hervorragendes Plädo­
yer dafür ist, einfach (Par­
don für den Kraftausdruck) 
kein Arschloch zu sein.

Zuletzt: Wenn in 30 Jah-
ren ein Podcast über die 
alten Trek am Dienstag 
Folgen rauskommt, was 
wäre der ideale Titel?

Sebastian Göttling: Das 
ist eine schwierige Frage. 
Eigentlich wünsche ich mir, 
mich in 30 Jahren noch 
guter körperlicher und 
geistiger Gesundheit zu er­
freuen. Andererseits wäre 

es mir lieb, dass ich, wenn 
ein Podcast erscheint, der 
unsere Podcasts seziert, 
vorher Richtung Sto‘Vo‘Kor 
ziehe und das nicht mehr 
mitbekommen muss.

Simon Fistrich: „Immer 
die Dicken“. Wer das verste­
hen will, sollte mal bei uns 
reinhören.

Herr Göttling, Herr Fis-
trich, wir danken Ihnen für 
das interessante Gespräch 
und freuen uns schon jetzt 
mit Ihnen auf Ihre nächste 
Folge.

Das Interview führte  
Daniel Pütz per E-Mail.

Wir suchen DICH!Wir suchen DICH! 
Krankheitsbedingt brauchen wir

dringend einendringend einen

Aushilfs-BotenAushilfs-Boten 
für etwa zwei Monate für drei BezirkeBezirke  

in Balvein Balve

 Bei Interesse 

Tel. 0170 - 2 203 49 81 
bei der Firma Zimmermann Druck + Verlag GmbH.
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33 ??Fragen anFragen an
Dechant Andreas Schulte

Es gibt Veränderungen 
in der Struktur der Di-
özese Paderborn, die 

erst kürzlich vorgestellt 
wurden. Die HÖNNE-ZEI-
TUNG stellte Dechant An-
dreas Schulte 3 wichtige 
Fragen dazu.

1. Herr Dechant Schulte, 
es gibt wieder einmal 
Veränderungen – die so-
genannten Seelsorgeräu-
me. Der Pastoralverbund 
Balve-Hönnetal, sofern 
es ihn nach der Neuglie-
derung überhaupt noch 
gibt, gehört dann zum 
Seelsorgeraum Märki-
sches Sauerland. Welche 
Bereiche gehören denn 
dann dazu?

Der neue Seelsorgeraum 
umfasst laut den Be­
schlüssen des Erzbistums 
Paderborn:

• Pastoraler Raum Bal­
ve­Hemer (inkl. Pastoral­
verbund Balve­Hönnetal)

• Pastoraler Raum Iser­
lohn

• Pastoraler Raum Men­
den

Diese drei Räume bilden 
gemeinsam den neuen 
Seelsorgeraum Märkisches 
Sauerland.

2. Wenn ich das rich-
tig verstanden habe, 
soll ein Seelsorgeraum 
demnächst aus einer 
Pfarrei bestehen. Wel-
che Veränderungen sind 
dann für Balve und den 
jetzigen Pastoralverbund 
zu erwarten? Werden Sie 
weiterhin Dechant blei-
ben mit Sitz in Balve?

Die Perspektive des Erz­
bistums ist:

Ein Seelsorgeraum soll 
langfristig aus einer ein­

zigen Pfarrei bestehen. 
Diese wird neu gegrün­
det. Ein Leitungstrio, 
bestehend aus einem 
Pfarrer, einem/einer pasto­
ralen Koordinator(in) und 

tur des bisherigen Dekana­
tes durchzuführen.

Wenn ab Dezember 
2026 aus unserem Deka­
nat der Seelsorgeraum 
Märkisches Sauerland 

wird, werde ich ab Sep­
tember dort zusätzlich 
Pfarrverwalter sein. Was 
meinen Wohnsitz angeht, 
so bleibe ich in der Über­
gangszeit in Balve. Wo der 
zukünftige Leiter wohnen 
wird, ist noch nicht ent­
schieden.

Die heutigen Pastoral­
verbünde werden nicht als 
Strukturen fortgeführt.

Die Kirchengemeinden 
werden schrittweise zu­
sammengeführt – erste 
Fusionen sind ab 2028 
vorgesehen. Es soll weni­
ge Lernräume geben, die 
von Paderborn ausgesucht 
werden, wo erste Schrit­
te bereits früher erfolgen. 
Das wird im Juli 2026 ent­
schieden.

Das kirchliche Leben vor 
Ort (Gottesdienste , Grup­
pen, Vereine, Kirchorte) 
soll weiter bestehen, aber 
stärker in lokalen Verant­
wortungsstrukturen or­
ganisiert werden. Es wird 
ein Pastorales Zentrum im 
Seelsorgeraum geben so­
wie mehrere „verlässliche 
Orte“.

3. Ab wann soll die neue 
Struktur umgesetzt 
werden? Wird es einen 
harten Schnitt, oder wird 
es einen Übergangszeit-
raum geben, damit sich 
die katholischen Christen 
an die neuen Gegeben-
heiten gewöhnen kön-
nen?

Die Reform erfolgt in 
den Seelsorgeräumen, die 
nicht Lernorte sind, in fol­
genden Schritten:

Am 1. Advent 2026:
Offizieller Start der neu­

en Seelsorgeräume

Schrittweise Zusammenführung zu einer gro ß

einem(r) Verwaltungs­
leiter(in) wird gemeinsam 
mit einem Kirchenvor­
stand und einem Gemein­
derat zusammenarbeiten. 
Darüberhinaus wird es 
lokale Gemeindegremien 
(Gemeindeteams/Orts­
ausschüsse) geben. In je­
dem Seelsorgeraum ist ein 
Ehrenamtskoordinator/
eine Ehrenamtskoordina­
torin vorgesehen.

Für das pastorale Perso­
nal gibt es ab Januar 2027 
einen neuen Personalein­
satzplan. Ab Juni 2026 ist 
dafür von uns eine Inven­

wird, erlischt auch das Amt 
des Dechanten. Zunächst 
ist vorgesehen, dass die 
bisherigen Dechanten für

die 
Über­

gangs­
zeit die 
Leitung 

überneh­
men. Da 

Pfarrer 
Senkbeil 
in Men­

den in 
den Ru­

hestand 
geht 

und die 
dortige 

Pfarr­
stelle 

nicht neu 
besetzt

Dechant Andreas Schulte

Grafik wurde der 
Homepage des Pas-
toralverbundes ent-
nommen
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Ihr Hausgeräte-Spezialist für Balve, Neuenrade, Sundern
Bahnhofstraße 29 ·· 58791 Werdohl ··  Tel. 02392 / 2554 
Bahnhofstraße 12a ·· 58809 Neuenrade ·· Tel. 02392 / 720 26 26

www.schroeder-mk.de Hotline: 0172 / 472 88 22

info@schroeder-mk.de Mo.-Fr.  08:00 - 20:00 Uhr

Weil Reparieren einfach
nachhaltiger ist.

Waschmaschine defekt? 
Wir helfen!

Ein Todesfall in der Familie ist immer ein Ausnahmefall. 
Große Trauer und große Betroffenheit. Die Gedanken 
sind überall und nirgends. Wie gut, wenn Sie in dieser 
Situation einen Partner an der Seite haben, der sich um 
alles kümmert. Professionell, einfühlsam und kompetent. 
Wenn Sie es wünschen, übernehmen wir für Sie wirk-
lich alles: Sie legen fest, was Sie selbst tun wollen und 
was wir Ihnen abnehmen können. Auf uns können Sie 
sich in jedem Fall 100-prozentig verlassen. Versprochen.

Sie müssen sich um  
nichts kümmern!

Wir kümmern uns gerne.

Bestattungshaus Kämmerling oHG · Lendringser Hauptstraße 48 · D-58710 Menden
Telefon: +49 2373 81232 · info@lebensraeume-kaemmerling.de · www.lebensraeume-kaemmerling.de

Sie haben keine

bekommen???
Sollten Sie bei der Zustellung des Hönne-Express nicht berücksichtigt worden sein,

melden Sie sich bitte bei der Firma Zimmermann unter Telefon 0170 2034981.

o ßen Pfarrei
Die bisherigen Pastora­

len Räume werden neu zu­
geordnet.

Die gewählten Mitglie­
der der Gremien (KV und 
Gemeinderat) bleiben im 
Amt und gestalten die 
Neugründung des Seelsor­
geraumes aktiv mit.

Es wird in dieser Zeit eine 
Übergangsleitung mit ei­
nem Team und ein Über­
gangsgesetz geben.

Von 2026 bis 2027: 
„Ankerzeit“ (Übergangs­
phase)

Die Ankerzeit ist ein be­
wusst eingerichteter Zeit­
raum, in dem:

• Haupt­ und Ehrenamt­
liche sich im neuen Seel­
sorgeraum kennenlernen

• geistliche Angebote 
den Übergang begleiten

• Fragen, Erfahrungen 
und Unsicherheiten ge­
sammelt und besprochen 
werden

• erste gemeinsame 
Schritte in der neuen 
Struktur ausprobiert wer­
den

Sie ist eine Brücke zwi­
schen bisheriger und neu­
er Struktur.

Ab 2028:
• Beginn der Pfarreigrün­

dungen (Fusionen)
• Festlegung der endgül­

tigen Leitungsstrukturen
• Einsatz des Leitungstri­

os
Es gibt also keinen har­

ten Schnitt, sondern einen 
klar geregelten Übergang 
über mehrere Jahre.

Weitere Informationen 
zum Thema gibt es auf der 
Homepage des Erzbistums 
Paderborn unter „www.
bistumsprozess.de“.
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HEIMVORTEIL 
FÜR BALVES 
SPITZENSPORT

Energie für die 

großen Momente

Zuverlässig vor Ort:
Persönlich für Sie da.
www.stadtwerke-balve.de

Stadtwerke

BALVE
Mammut Strom und Gas

Springstadion
Mittwoch, 3. Juni 2026

11.00 Uhr
Vet Check
CSI 2* / CSIYH1/DM Sprin-
gen

14.00 Uhr
Creator Day präsentiert 
von Consteed mit dem 
Lehrgang mit Monica 
Theodurescu & Harm Lar-
de

16.00 Uhr
Warm up – Springprüfung

Nur für DM Pferde Sprin-
gen

18.30 Uhr 
Preis der Volksbank in Süd-
westfalen
23) Mannschafts-Spring-
prüfung Kl. A*

Donnerstag, 4. Juni 2026

9.30 Uhr 
Opening Class
30) Springprüfung CSI2* 
International
Mittlere + Große Tour 
(1.40)

12.30 Uhr
Preis des Amateur Spring-

reiterclubs Deutschland 
e.V. präsentiert von Lied-
hegener Gruppe
17) Springprüfung Kl. M** 
(1.30)

14.00 Uhr
Preis der Wrede Stiftung
12) DM Damen der Klasse 
S*** (1.50) 
1. Wertprüfung

16.15 Uhr
Preis der Weisbauer Elek-
tronik
35) Springprüfung CSIYH 
International
Youngster Tour – 7-jährige 
Pferde (1.30)

18.15 Uhr
Deutschlands U25 Spring-
pokal der Stiftung Deut-

Der Zeitplan
scher Pferdesport, Holger 
Hetzel präsentiert vom 
Förderkreis Olympischer 
Reiterspiele e.V
20) Springprüfung Kl. S** 
(1.45)
1. Qualifikation

Freitag, 5. Juni 2026

8.00 Uhr 
Preis des Amateur Spring-
reiterclubs Deutschland 
e.V. präsentiert von Lied-
hegener Logistik GmbH & 
Co. KG.
18) Kl. S* Punktespringen 
(1.40)

09.30 Uhr
Großer Preis des Mittel-
standes gegeben von der 
Trio Lighting Group, der 
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Ihr neues Zuhause 
beginnt hier.
Immobilien

leicht gemacht.

In Balve.

Uwe Kober

02391 9294 547

spk-mk.de

Drewke Baugesellschaft 
GmbH und Hohaus Men-
toring 
14) Springprüfung Kl. S**** 
mit 2 Umläufen
1. WP DM Springreiten

14.00 Uhr
Preis der Brauerei C. & A. 
VELTINS GmbH & Co. KG
31) Springprüfung CSI2* 
Mittlere Tour (1.40)
International

16.00 Uhr
Preis der Merkur Spielban-
ken 
33) Springprüfung CSI2* 
Große Tour (1.45)
International

18.30 Uhr
Preis der Weisbauer Elekt-
ronik
36) Springprüfung CSIYH  
International
Youngster Tour – 7-jährige 
Pferde (1.35)
2. Qualifikation

Samstag, 6. Juni 2026

8.30 Uhr
Deutschlands U25 Spring-
pokal der Stiftung Deut-
scher Pferdesport, Holger 
Hetzel
21) Springprüfung der 
Klasse S** (1.45)

10.00 Uhr
Preis der CWD Deutsch-
land GMBH, SAARBRÜ-

CKEN
19) Springprüfung Kl. S* 
mit Stechen (1.40)

11.25 Uhr
Preis der platzmann fe-
dern GmbH & Co. KG
13) Springprüfung Kl. S*** 
mit 2 Umläufen
Finale DM Damen
Ehrung DM Springreite-
rinnen präsentiert von 
Spiller Elektrotechnik

Ehrung DM Dressur – 
Grand Prix Spécial prä-
sentiert von der WINNER 
Spedition 

16.30 Uhr
Preis der Echterhage Hol-
ding GmbH & Co.KG und 
Rickmeier GmbH
34) Springprüfung mit 
Stechen CSI2*
International
Finale Große Tour (1.45)

 Ca. 19.15 Uhr 
 „Nacht der Show“ 

 Im Anschluss
Reiternacht Party im OPTI-
MUM Zelt

Sonntag, 7. Juni 2026

8.30 Uhr 
Preis der Weisbauer Elekt-
ronik
37) Springprüfung CSIYH 2 
Phasen (1.40)

Youngster Tour
09.30 Uhr
Junioren Preis der Provin-
zial Versicherung
16) Springprüfung Kl. S* 
(1.40)
Junioren Förderpreis
 
11.00 Uhr
Deutschlands U25 Spring-
pokal der Stiftung Deut-
scher Pferdesport, Holger 
Hetzel
22) Springprüfung Kl. S*** 
mit Stechen
Finalqualifikation  U25 
Springpokal
 
12.30 Uhr
Preis des MEDICE Health 
Family
32) Zwei-Phasenspring-
prüfung CSI2*
International
Finale Mittlere Tour (1.40)
Ehrung DM Grand Prix Kür 
präsentiert von RST Wirt-

schaftsprüfungsgesell-
schaft

14.25 Uhr
LONGINES OPTIMUM 
PREIS präsentiert von der 
IWest-Tierernährung
15) Springprüfung Kl. S**** 
mit 2 Umläufen (1.55)
Finale DM Springreiten

Ehrung DM Springrei-
ten präsentiert von der 
Vereinigte Sparkasse im 
Märkischen Kreis
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Dressurstadion
Mittwoch, 3. Juni 2026

Freies Training Dressur im 
Prüfungsviereck

Donnerstag, 4. Juni 2026

6.00 Uhr
Freies Training Dressur im 
Prüfungsviereck

09.30 Uhr
Preis vom Gut Silk

24) Para DM Dressur
Grad I-III
1.Wertungsprüfung
 
Grad IV-V
1.Wertungsprüfung

13.00 Uhr
Maecenas-Preis präsen-
tiert von Familie Flötotto
1) Dressurprüfung Kl. S****
Grand Prix de Dressage
1.Qualifikation DM Dres-
sur

17.00 Uhr 
Piaff Förderpreis U25
8) Glz. Einlaufprüfung DM 
U25
Intermedaire II
Freitag, 5. Juni 2026

Freies Training Dressur im 
Prüfungsviereck

8.00 Uhr
Piaff Förderpreis
9) U25 Grand Prix de Dres-

sage
Deutsche Meisterschaft

Ehrung DM U25 Grand 
Prix präsentiert vom 
Deutschen Reiter- und 
Fahrerverband

10.30 Uhr
Preis vom Gut Silk
26) Para DM Dressur
Grad I-III
2.Wertungsprüfung
27) Grad IV-V
2.Wertungsprüfung

14.00 Uhr
Richard Wätjen-Gedächt-
nispreis
präsentiert von „Derby 
Stars von Morgen“
6) Dressurprüfung S***
Intermediare

17.30 Uhr
Preis der NÜRNBERGER 
Versicherung

Wohnen in

Südwestfalen.de
© Volksbank in Südwestfalen

Auf`s richtige Pferd setzen!
Von A wie Architekt bis Z wie Zwischen-

fi nanzierung: Bei uns fi nden Sie alles 
rund ums Wohnen. Wir sind Ihr 

Wohnfühlpartner in Südwestfalen!

wohnen-in-suedwestfalen.de

Jetzt entdecken:

Wir unterstützen das 
Longines Balve Optimum.
Seien Sie dabei!

Mehr Infos:

www.skiba-procomputer.de

02375 203 903

info@skiba-procomputer.de

Balve   Meschede   Neheim   Ple�enberg

Skalierbar, mobil und immer erreichbar mit Ihrer 
Telefonanlage im Internet.

Digitale Auftragsverarbeitung und Buchhaltung leicht 
gemacht – GoBD‑konform und e‑rechnungsfähig.

Gerüstet für Cloud, KI, Sicherheit und Microsoft 365.

Fit für High‑Performance‑PCs, Notebooks und 
skalierbare Serverlösungen.

Bereit für automatische Bedrohungserkennung und 
Datenabsicherung.

Unsere Partner

Aktuelle Tagesergebnisse
gibt es in der 

www.hoennezeitung.de
online!
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Qualifikation zur Final-
qualifikation zum NÜRN-
BERGER BURG-POKAL
4) Dressurprüfung Kl. S*
Prix St.-Georg-Spécial

Samstag, 6. Juni 2026

Freies Training Dressur im 
Prüfungsviereck

8.45 Uhr
Preis der 360° Sportpferde
29) Para DM Dressur
Grad IV-V
3.Wertungsprüfung

10.25 Uhr 
Klaus Rheinberger Memo-
rial 2026
2) Dressurprüfung Kl.S****
Grand Prix Spécial
2.Qualifikation DM Dres-
sur 

Meisterehrung Para DM 
präsentiert von der Gold-
Krämer-Stiftung

15.00 Uhr
Finalqualifikation zu 
Nürnberger Burg-Pokal 
5) Dressurprüfung Kl. S*– 
St.-Georg-Spécial

17.35 Uhr
Richard Wätjen Gedächt-
nispreis präsentiert von 
„Derby Stars von Morgen“

7) Dressurprüfung S***

Springreiterinnen präsen-
tiert von Spiller Elektro-
technik GmbH

Sonntag, 7. Juni 2026

Freies Training Dressur im 
Prüfungsviereck

8.00 Uhr
Gottesdienst

9.00 Uhr
Preis vom Gut Silk
28) Grad I-III DM Para

Meisterehrung Para DM

11.15 Uhr
LONGINES GROßER OP-
TIMUM PREIS präsentiert 
von der MEGGLE Group 
GmbH
3) Dressurprüfung Kl. S****
Grand Prix Kür
Finale DM Dressur

MCS: WÄRMEMCS: WÄRMECRYO: KÄLTECRYO: KÄLTE FLOW: LYMPH-
AKTIVIERUNG
FLOW: LYMPH-
AKTIVIERUNG

Der wohl
COOLSTE
Ort im
Sauerland. 

cryostudio@aoc-lab.com | www.aoc-lab.com
Immunsystem | Schmerzen | Hautprobleme | Regeneration | Sport

Mechatroniker für Kältetechnik m/w/d
Elektroniker für Betriebstechnik m/w/d

Wir bieten dir so viel, 
das passt nicht in diese Anzeige. 
Was genau siehst du hier!

...und die wohl COOLSTE Ausbildung im Sauerland!
Wir suchen für dieses Jahr noch:

Jetzt bewerben über: bewerbung@lr-kaelte.de · www.lr-kaelte.de

14.15 Uhr
10) U25 Grand Prix Kür
Deutsche Meisterschaft 
U25

16.00 Uhr
NÜRNBERGER BURG-PO-
KAL Führzügel-Wettbe-
werb
11) Pony Führzügelklasse

Meisterehrung U25 prä-
sentiert von Flora Keller

Isabel Werth mit Special 
Blend 3.
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Nacht der Show – wenn

Das LONGINES BAL-
VE OPTIMUM steht 
nicht nur für hoch-

klassigen Spitzensport 
mit internationalen Prü-
fungen sowie den Deut-
schen Meisterschaften 
in Dressur, U25-Dressur, 
Para-Dressur und Spring-
reiten sowie den Deut-
schen Meisterschaften der 
Springreiterinnen, son-
dern ist längst auch für 
seine legendäre OPTIMUM 

Nacht der Show bekannt 
– einen Abend, an dem 
sich sportliche Höchstleis-
tungen und emotionale 
Unterhaltung auf einzig-
artige Weise verbinden. 
Weltstars wie Lorenzo 
werden das Publikum ver-
zaubern.

Wenn spektakuläre Reit-
kunst auf Gänsehaut-Mo-
mente trifft, beginnt die 
OPTIMUM Nacht der Show 
beim LONGINES BALVE 
OPTIMUM. Am Samstag-
abend, den 6. Juni 2026 
verwandelt sich die Bal-
ver Arena erneut in eine 
Bühne voller Emotionen, 
Tempo und außergewöhn-
licher Begegnungen zwi-
schen Mensch und Tier. 
Atemberaubende Show-
bilder, beeindruckende Ar-
tistik und Top-Acts sorgen 
für einen Abend, der weit 
über klassischen Pferde-
sport hinausgeht. Das 
Publikum erwartet ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm aus Freiheitsdres-
sur, Akrobatik, Stunts und 
faszinierenden Schaubil-
dern – mit einigen der be-
kanntesten Namen der in-
ternationalen Show- und 
Pferdeszene.

Lorenzo Action in Balve

Zu den großen High-
lights des Abends zählt 
der international gefei-
erte Showstar Lorenzo 
aus Frankreich mit seiner 
spektakulären Darbietung 
„Lorenzo Action“. Seine 
Show steht für weit mehr 
als Tempo, Präzision und 
Adrenalin: Im Mittelpunkt 
steht die außergewöhnli-
che Verbindung zwischen 
seinen Pferden und ihm. 
In beeindruckenden Dar-
bietungen arbeitet Loren-
zo überwiegend frei mit 
seinen Pferden – ohne 
Sattel, allein auf Basis von 
Vertrauen, feinen Signa-
len und jahrzehntelang 
trainierter Harmonie. Be-
sonders eindrucksvoll sind 
seine Abwandlungen der 
klassischen ungarischen 
Post, bei denen er mehre-
re Pferde gleichzeitig aus 
dem Stand und in höchs-
ter Dynamik kontrolliert 
und choreografiert. Ra-
sante Passagen, Sprünge, 
präzise Formationen und 
die sichtbare Kommuni-
kation mit seinen Pferden 
verschmelzen zu einem 
energiegeladenen Erleb-

nis, das gleichermaßen 
technische Meisterschaft 
wie emotionale Tiefe 
zeigt. „Lorenzo Action“ ist 
seine ursprüngliche und 
weltweit bekannte Show-
produktion – die Grundla-
ge seines internationalen 
Erfolgs, die stetig weiter-
entwickelt und um neue 
Elemente ergänzt wird.

 
Emotion & Inklusion: 

Brüsewitz Brüder feat. 
Voltiflöhe Vosswinkel

Ein weiterer emotiona-
ler Höhepunkt verspricht 
der Auftritt der Brüsewitz 
Brüder feat. Voltiflöhe 
Vosswinkel zu werden. 
Unter dem Motto „König 
der Löwen“ verbindet die 
Show Akrobatik, Kreativi-
tät und Inklusion auf ein-
drucksvolle Weise. Neben 
Viktor und Thomas Brüse-
witz wird auch Gero Mey-
er Teil des Teams sein – ein 
besonderer Gast, denn der 
Deutsche Europameis-
ter und mehrfache Vize-
Weltmeister wurde eigens 
für diese Show aus seiner 
Sportler Rente reaktiviert. 
Unterstützt werden sie 
von den Voltiflöhen Voss-
winkel, einem inklusiven 
Voltigierverein aus dem

 Sauerland, 
gegründet 
von Ildikó 

von Ketteler. 
Der Verein 
engagiert 

sich mit gro-
ßer Lei den-

schaft für 
therapeu-

tisches 
Rei ten und 
inklusives 

Voltigieren 
und setzt 
sich dafür

Karten für einen 
Turniertag 
in Wocklum 
gewonnen

Im Reitstadion Wocklum 
steht wieder das 
Sportereignis in der 
Region an. Die HÖNNE-
ZEITUNG kann insgesamt 
acht Leserinnen und Leser 
glücklich machen. 4 x 
2 Karten wurden nach 
einem Losverfahren aus 
der großen Menge an 
Einsendungen gezogen 
und die vier Gewinner, 
die zusammen mit einer 
weiteren Person das Turnier 
am Freitag oder Samstag 
besuchen können, wurden 
entsprechend informiert. 

Herzlichen Glückwunsch an:
Elke Baader, Balve
Daniela Hübenthal, Garbeck
Lambert Cormann, Blintrop
Cordula Nemetz, Hövering-
hausen
Schöne Reitertage!

Lageplan des Turniergeländes



Seite 19

Sonderteil zum Longines Balve Optimum

Action auf Emotion trifft

ein, Menschen mit Be-
hinderungen über den 
Pferdesport besondere 
Erlebnisse und Teilhabe 
zu ermöglichen. Bekannt 
sind die Voltiflöhe aber 
nicht nur für ihre Arbeit, 
sondern auch für ihre 
außergewöhnlichen, de-
tailverliebten Kostüme 
und aufwendigen Make-
ups, mit denen sie bereits 
mehrfach für Begeiste-
rung beim LONGINES Bal-
ve Optimum sorgten.

Kaltblut-Sextett
Tradition trifft auf ein-

drucksvolle Stärke: Das 
Landgestüt Warendorf, 
das in diesem Jahr sein 
200-jähriges Jubiläum fei-
ert, präsentiert in Balve 
ein beeindruckendes Kalt-
blut-Sextett. Wenn sechs 
kraftvolle Pferde in perfek-
ter Harmonie zusammen-
arbeiten, entstehen faszi-
nierende Bilder aus Stärke, 
Präzision und Eleganz. Die 
Vorführung verbindet tra-
ditionelle Pferdekultur 

mit außergewöhnlicher 
Teamarbeit und zeigt ein-
drucksvoll die Vielseitig-
keit und beeindruckende 
Präsenz der Kaltblüter.

 
„Die Schäferin“
Besondere Momente 

verspricht außerdem der 
Auftritt von Anne Krüger-
Degener – vielen besser 
bekannt als „Die Schäfe-
rin“. Sie gehört seit Jah-
ren zu den außergewöhn-
lichsten Persönlichkeiten 
der Tier- und Pferdeszene. 
Auf ihrem Familienbe-
trieb entwickelte sie ihre 
eigene Trainingsmethode 
HarmoniLogie®, die auf 
feiner Kommunikation 
und gegenseitigem Ver-
trauen zwischen Mensch 
und Tier basiert. Statt auf 
klassische Konditionie-
rung setzt sie auf Körper-
sprache, Beobachtung und 
Verständnis. Pferde, Hun-
de und Enten agieren da-
bei in außergewöhnlicher 
Harmonie miteinander 
und sorgen immer wieder 

für emotionale und faszi-
nierende Showmomente. 
Mit dabei: Anke Krüger-
Degeners Tochter.

Erstmals: Show-Spring-
prüfung mit Geländehin-
dernissen

Zum ersten Mal sorgt 
das Vielseitigkeitsreiten 
für zusätzlichen sportli-
chen Nervenkitzel in Balve. 
Die von Equistro präsen-
tiert Show-Springprüfung 
mit Geländehindernissen 
verbindet Vielseitigkeit- 
und Springreiten in einem 
außergewöhnlichen For-
mat. Rund 15 Paare, dar-
unter auch Ingrid Klimke, 
Paula de Boer-Schwarz 
und Anna Siemer, treten 
in der besonderen Zwei-
Phasen-Prüfung auf CCI*/
National-VL-Niveau ge-
geneinander an.

Die erste Phase führt 
über rund zehn feste Ge-
ländehindernisse mit ei-
ner erlaubten Höchstzeit 
und fordert Mut, Rhyth-
mus und Präzision. An-
schließend folgt Phase 

Der Showstar Lorenzo aus Frankreich mit seiner spektakulären Darbietung „Lorenzo Action“ 
gehört zu den Highlights des Abends. Foto: Veranstalter

zwei – ein rasantes Zeit-
springen über rund zehn 
abwerfbare Hindernisse, 
bei dem Geschwindigkeit 
und Risikobereitschaft 
gefragt sind. Mit Hinder-
nishöhen von bis zu 1,15 
Metern und dem direkten 
Wechsel zwischen Gelän-
de- und Springelementen 
verspricht die Prüfung 
Spannung bis zur letzten 
Sekunde.

Die OPTIMUM Nacht der 
Show wird damit erneut 
zu einem Abend, an dem 
sportliche Höchstleistun-
gen, beeindruckende Tier-
Mensch-Beziehungen und 
große Emotionen zusam-
mentreffen – ein Erlebnis, 
das weit über klassischen 
Pferdesport hinausgeht.

 OPTIMUM Reiternacht
Direkt nach der OPTI-

MUM Nacht der Show be-
ginnt am Samstag, 6. Juni 
2026, ab ca. 22:30 Uhr die 
offizielle Aftershowpar-
ty des LONGINES BALVE 
OPTIMUM im Optimum 
Zelt. Das Event verbindet 
Reitsport mit Lifestyle und 
bietet Highlights wie DJ, 
Secret Showact, den „Stall-
burschen“ und Fotowand. 
Bekannt ist die Reiternacht 
für ihr junges, hochwerti-
ges und energiegeladenes 
Partykonzept - präsentiert 
von Pferdesporthaus Loes-
dau und ehorses.
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Nachdem die Bru-
derschaften aus 
Volkringhausen und 

Eisborn bereits gefeiert 
haben folgt nun der Dritte 
im Bunde in der Reihe der 
Frühlingsschützenfeste. 
Die St.-Johannes-Bruder-
schaft feiert ihr Hochfest 
an diesem Wochenende 
vom vom 6. bis 8. Juni. Die 
Organisation ist bereits 
größtenteils abgeschlos-
sen und die Gäste können 
sich auf ein stimmungsvol-
les Wochenende freuen.

Der Auftakt erfolgt am 
Samstag um 16 Uhr mit 
dem Antreten auf dem 
Schulhof. Von dort ma-
chen sich die Teilnehmer 
auf den Weg, um den 
Schützenvogel abzuho-
len. Anschließend sind 
alle Mitwirkenden zu ei-
ner ersten Erfrischung am 
Feuerwehrhaus eingela-
den, wo das amtierende 
Königspaar Anton und 
Regina König die Schützen 
empfängt.

Nach der Kranzniederle-
gung am Ehrenmal folgt 
die feierliche Schützen-
messe in der Kirche, musi-
kalisch begleitet vom Mu-
sikverein Garbeck. Direkt 
im Anschluss findet vor 
der Kirche der Große Zap-
fenstreich statt, gestaltet 
vom Musikverein Garb-
eck gemeinsam mit dem 

Trommlerkorps Küntrop. 
Für die passende Feststim-
mung am Abend sorgen an 
allen drei Tagen die Bands 
„Amicitia“ und „Amigos“, 
die sich in der Schützen-
halle abwechseln.

Am Sonntag, 7. Juni, ver-
sammeln sich die Teilneh-
mer um 14 Uhr erneut auf 
dem Schulhof zum großen 
Festzug. Ziel ist es, das Kö-
nigspaar mit seinem Hof-
staat abzuholen und ge-
meinsam zu feiern.

Der Montag beginnt um 
9 Uhr mit dem Treffen am 
Gasthof Habbel. Von dort 
aus ziehen die Schützen 
zur Vogelstange, wo der 

neue König ermittelt wird. 
Keine Sorge um das Früh-
stück: Trotz frühem Start 
müssen Besucher nicht 
noch eher aufstehen – 
Kaffee und Brötchen wer-
den unter der Vogelstange 
angeboten.

Nach der feierlichen 
Proklamation in der Hal-
le sorgt der Musikzug für 
musikalische Unterhal-
tung. Am Nachmittag, ge-
gen 16.30 Uhr, präsentiert 
sich das neue Königspaar 
schließlich im traditionel-
len Festumzug der Öffent-
lichkeit.

Die Schützenbruder-
schaft bietet in diesem 
Jahr an Schützenfestsams-
tag auch wieder einen kos-

 Schützenfest

in Langenholthausen
tenlosen Busshuttle-Ser-
vice an, um Gästen aus der 
Umgebung eine beque-
me und sichere An- und 
Abreise zu ermöglichen. 
Der Bus startet um 19.10 
Uhr an der Schützenhalle 
in Mellen. Anschließend 
hält er um 19.20 Uhr an 
der Schützenhalle in Be-
ckum, um 19.25 Uhr an 
der Bushaltestelle Sans-
souci, um 19.30 Uhr an 
der Haltestelle Padberg in 
Balve sowie um 19.35 Uhr 
bei der Firma Rickmeier 
in Garbeck. Die Rückfahrt 
ab der Schützenhalle Lan-
genholthausen erfolgt um 
0.45 Uhr.

Nachdem der Speise-
raum im vergangenen Jahr 
umfassend renoviert wur-
de, machten nun uner-
wartete Mängel am Dach 
erneute Arbeiten erforder-
lich, da sich Feuchtigkeit 
angesammelt hatte. „Die 
Feuchtigkeit im Dachbe-
reich hat uns vor zusätzli-
che Aufgaben gestellt, die 
wir kurzfristig angehen 
mussten“, erklärt Bruder-
meister Karsten Bartsch. 
„Dank des Einsatzes aller 
Beteiligten konnten wir 
die Arbeiten rechtzeitig 
abschließen.“

Die Mitglieder der Schüt-
zenbruderschaft Langen-
holthausen freuen sich 
auf zahlreiche Besucher 
bei hoffentlich schönem 
Sommerwetter, die  aus-
gelassen feiern und drei 
unvergessliche Festtage in 
Langenholthausen haben 
werden.Das amtierende Königspaar Antonius und Regina König.



Jahrgang 14 Nr. 6/2026

2222

14

Jahrgang 12 Nr. 4/2024

– Ihr 

Familienanzeigen

Zum Sonderpreis können Sie in 
der HÖNNE-ZEITUNG 

eine Familienanzeige aufgeben.

Sei es die Geburt, ein runder Geburtstag, 
eine Danksagung oder ein Trauerfall.

Anzeigengröße 

1/8 Seite =  77 Euro inkl. MwSt.

Format: 92 x 64 mm

1/4 Seite =  149 Euro inkl. MwSt.

Format: 92 x 130 mm

1/2 Seite = 236 Euro inkl. MwSt.

Format: 188 x 130 mm

bei gelieferter Druckvorlage

Gerne informiert Sie 

unser Medienberater 

Volker Annuß

Einfach anrufen unter 

Tel.: 01 70 - 2 03 49 81
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SCHNELLREPARATURDIENST
für Ihre defekten Elektrogeräte
z.B. Waschmaschine, Herd, Geschirrspüler, Kühlgeräte

Ihr Fachgeschäft mit 

Seit 50 Jahren 

Hasenhelle 2 • Werdohl 

Tel. 02392 / 42 27 

www.elektrohaus-armbrecht.de

Wir sind für sie da: Montag - Freitag 09.00 Uhr - 18.00 Uhr    Samstag 09.00 - 13.00 Uhr

eigenem Kundendienst 

im Sauerland !

KrankengymnastikB-BLymphdrainageB-BMassage
KinesiotapingB -B HausbesucheB B -B Gutscheine

PhysiotherapieBTBWellnessB
Physioinsel
ReginaBLerch .BGevenerweg 36 . 58809 Neuenrade-Küntrop 

Tel:B02394 2457540BB

Hauptdarsteller sind begeistert

Robin und Marian:
„Ja – wir würden es
sofort wieder tun“ 

Der Großteil der Sai-
son liegt hinter 
dem Ensemble der 

Festspiele Balver Höhle, 
doch ein paar Vorstellun-
gen stehen auch noch an. 
Noch bis zum 13. Juni la-
den die Schauspielerinnen 
und Schauspieler, Büh-
nentechniker, Make-Up-
Künstler, Kulissenbauer 
und jede Menge engagier-
te Vereinsmtglieder und 
Eltern in die Balver Höhle 
– oder besser in den Sher-
wood Forest – ein. 

Das Abenteuermusical 
glänzt vor allem dadurch, 
dass es nicht sklavisch die 
Legende von Robin Hood 
nacherzählt, sondern vor 
der Kulisse Nottinghams 
eine eigene phantastische 
Geschichte ausrollt, die 
Jung und Alt in den Bann 
zieht. 

Getragen wird das Stück 
maßgeblich von den Ge-
sangseinlagen und vor 
allem auch den Tanzdar-
bietungen. Die Liebe zum 
Detail wird nicht nur in 
den Kulissen deutlich, 
sondern auch in der In-
szenierung selbst, stän-
dig passiert etwas auf der 
Bühne, es gibt viele kleine 
Nebenhandlungen, wenn 
beispielsweise die Mäuse 
auf die Bühne stürmen, 
um einen von den Prota-
gonisten achtlos wegge-
worfenen Fisch zu fressen. 

Hauptdarsteller sind Ja-
nus Pütz (Robin) und Amia 
Triadis (Maid Marian). Die 
HÖNNE-ZEITUNG sprach 
mit beiden Nachwuchs-

darstellern über ihre Rol-
len und ihre Verbindung 
zu den Festspielen Balver 
Höhle.

Wie lange seid ihr jetzt 
schon bei den Festspie-
len?

Janus: Das ist mein drit­
tes Jahr im Festspielverein.

Amia: Ich bin nun in mei­
nem dritten Jahr im Fest­
spielverein.

Was bedeutet es für euch 
die Hauptrolle zu spielen?

Amia: Eine Hauptrolle 
ist für mich sehr viel Ver­
antwortung, da man den 
Dreh­ und Angelpunkt der 
Geschichte darstellt .

Janus: Es bedeutet mir 
sehr viel, eine Hauptrolle 
spielen zu dürfen, da es ein 
großes Vertrauen wider­
spiegelt und viel Verant­
wortung bedeutet.

Die meisten Leute würde 
es gruseln vor so vielen 
Menschen zu spielen, wie 
geht ihr mit Lampenfieber 
um?

Amia: Ich persönlich bin 
eigentlich sogar ein ziem­
lich ruhiger und intro­
vertierter Mensch, aber 
beim Spielen ist es einfach 
etwas anderes, weil man in 
eine Rolle schlüpft und die­
se versucht, so gut es geht, 
zu verkörpern. Wenn ich 
dann doch nervös werde, 
habe ich meine Freunde die 
mir zusprechen. 

Janus: Mittlerweile wer­
de ich gar nicht mehr ner­
vös vor den Vorstellungen, 
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www.zimmermanndruck.de

Zimmermann

Wir drucken natürlich scharf.

+49 2375 8990Widukindplatz 2, 58802 Balve Osemundstraße 11, 58636 Iserlohn www.zimmermanndruck.de
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Musik und Medien Balve

CARSHARING

BALVE

sowie: Märkischer Getränkevertrieb Mertens,

Balver Grillstübchen  und Restaurant Padberg  

Carsharing in Balve
Gleich online anmelden unter

www.balwer.de oder MOQO-App herunterladen!

.

nur 30 €

je Tag

� Sparkasse.
Gut für Balve.

Unsere Mitglieder bilden aus!

das war nur vor der Premi­
ere so.   Allerdings ist das 
zumindest bei mir einfach 
weg, sobald ich auf der 
Bühne stehe und so lange 
hab ich einfach versucht es 
zu ignorieren.

Die Stücke der Festspiele 
sind mittlerweile weit 
mehr als einfache Thea-
terproduktion. Der Mu-
sicalanteil ist sehr groß, 
womit ihr auch singen 
müsst. Seid ihr musika-
lisch vorgeprägt?

Janus: Ich bin musikalisch 
leicht vorgeprägt, ich habe 
ein paar Instrumente ge­
spielt und habe musikali­
sche Früherziehung genos­
sen.

Amia: Bei mir zu Hau­
se war Musik immer sehr 
wichtig, ich habe zwei Ins­
trumente gespielt, meiner 
Mama beim Singen zuge­
hört und wir haben schon 

immer viel Musik gehört 
und gemacht.

Amia, du hast lange in der 
Schweiz gewohnt. Nun 
wohnst du wieder in Men-
den. Wie bist du auf die 
Festspiele Balver Höhle 
gekommen und wie wur-
dest du hier 
aufgenom-
men?

Amia: 
Meine 
Mama, mei­
ne Schwes­
ter und ich 
haben einen 
Aufruf zur 
Stückvor­
stellung von 
Peter Pan 
gesehen und 
dachten uns, dass wir da 
einfach hingehen, weil wir 
schon in der Schweiz bei 
vielen Musicals mitgewirkt 
haben. Wir wurden super 

herzlich aufgenommen 
und direkt zur Musical­Fa­
milie hinzugefügt.

Janus, du befindest dich 
grad in der Abschlusspha-
se der Realschule Balve. 
Wie bringst du ZAPs und 
Schauspiel unter einen 

Hut?
Janus: Die 
Prüfungen 
finden erst 

während 
der Auffüh­

rungszeit 
statt, wes­
wegen das 
Lernen für 
das Stück 
schon ab­

geschlossen 
ist und

dementsprechend freie 
Bahn für die Prüfungen 
lässt.

Nach dem ganzen Pro-
benaufwand: Würdet 

ihr es direkt wieder tun 
oder kriegt man vor der 
Premiere erstmal einen 
Bordkoller?

Amia: Ich würde es direkt 
wieder tun. Man kriegt im­
mer tolles Feedback, wird 
von jedem unterstützt und 
es macht einfach Spaß.

Janus: Ich würde es auch 
direkt wieder tun.

Was wünscht ihr euch 
und dem Ensemble für die 
Festspielsaison 2026?

Janus: Ich wünsche uns 
allen eine erfolgreiche und 
spaßige Saison.

Amia: Ich wünsche dem 
Verein eine tolle und er­
folgreiche Saison, und dass 
jeder zufrieden mit dem 
Stück ist und dabei ganz 
viel Freude hat.

HÖNNE-ZEITUNG: Lieber 
Janus, liebe Amia, wir dan-
ken euch für das Gespräch.
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Carsharing in Balve
Anzeige

pro 5 Minuten: 1,00 EUR

pro gefahrenen Kilometer: 0,00 EUR

Fr. 17:00 bis Mo. 09:00 Uhr: 60,00 EUR 
pro gefahrenen Kilometer: 0,00 EUR

pro Tag: 30,00 EUR

pro gefahrenen Kilometer: 0,00 EUR

Carsharing in Balve - so geht‘s:- MOQO App installieren- In der App 3 Striche oben links drücken
- Nach links wischen- Sharing Angebot hinzufügen- Carsharing Balve, 24h und Weekend hinzufügen

- persönliche Daten eingeben- Führerschein über das Handy validieren (über Post-Ident-App)

- Tarif auswählen (unter den drei Strichen oben links)

- Auto aussuchen- Auto buchen
- Mit der App das Auto aufschließen
- Ladekabel entfernen und im Kofferraum verstauen

- Schlüssel aus dem Handschuhfach nehmen
- Losfahren
- Bei Rückgabe Kabel wieder anschließen
- RFID Karte aus dem Handschuhfach nehmen
- Karte vor Display an Ladesäule halten
- RFID Karte zurückstecken- Auto per App zuschließen- Buchung beenden

PS: E-Bikes gibt‘s auch!

VBALVER
BALVER WERBEGEMEINSCHAFT

Wir sind
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Birgit Roland
Fußpflege

Am Drostenplatz 6
58802 Balve

Tel: 0 23 75 - 939 46 44
www.happy-barfuss.de

Zur Verstärkung unseres Teams  

suchen wir ab sofort

einen Baumaschinenführer 
für denBagger (1,8-10t)

und

einen Strassenbauhelfer 
oder 

Strassenbauer  in Vollzeit.

Sie können gerne auch angelernt werden.

Ein Führerschein Klasse B, sollte vorhanden 
sein. Der Führerschein Klasse C1 oder CIE 
wäre von Vorteil.

Sie sind interessiert? Dann bewerben Sie 
sich gerne! Wir freuen uns auf ihren Anruf 
oder Ihre Email!

Baubetrieb Edward Pogorzalski
Auf dem Stoppelkamp 6, 58802 Balve
Telefon: 02375/3939
baubetrieb.pogorzalski@gmx.de

Zwei Ausbildungsberufe

Balver Podologe  
Björn Freiburg  
bildet in Praxis aus 

Björn Frei-
burg bleibt 
umtriebig. 

Der Podolo-
ge, der in Balve 
auch als enga-
gierter Mensch 
in vielen ehren-
amtlichen Be-
reichen bekannt 
ist, hat kürzlich 
die Ausbildung 
zum Ausbilder 
absolviert. Das 
Weiterbildungs-
seminar wird 
seitens der SIHK angebo-
ten und stellt sicher, dass 
die hohen Ansprüche an 
die duale Ausbildung in 
den angeschlossenen Be-
trieben gewährleistet ist. 

Die Praxis für Podologie 
bietet nun auch weitere 
Ausbildungsmöglichkei-
ten. Angeboten werden 
Ausbildungsplätze zum 
Kaufmann im Gesund-
heitswesen neben dem 
Prraxisteil zur Ausbildung 
zum Podologen. Gesucht 
wird noch für das Aus-
bildungsjahr 2026/2027, 
wer also gerne mal in Frei-
burgs Fußstapfen treten 
möchte, sollte jetzt eine 
Bewerbung absenden.  
Weitere Informationen 
gibt es unter www.fuss-
freiburg.de. 

„Der Ausbildungsplatz 
wäre am Baumberg 3. 
Zweimal in der Woche 
findet die Berufsschule in 
Dortmund statt. Im Auf-
gabenbereich der Kaufleu-
te liegt Patiententerminie-
rung, Datenerfassung und 
-pflege, Kostenvoranschlä-

ge und Rechnungen schrei-
ben, Beträge buchen, kon-
tieren, Löhne, Gehälter, 
Marketing, Bestellung 
sowie Produktvertrieb“, so 
Freiburg.

In der Ausbildung zum 
Podologen lernt man al-
les über die nicht-ärztliche 
Heilkunde am Fuß. Das 
Aufgabenfeld erstreckt 
sich auf Teilbereiche der 
inneren Medizin, Derma-
tologie, Chirurgie und Or-
thopädie. Derzeit sucht 
die Praxis auch bereits 
ausgebildete Podologen.
„Die Auszubildenden er-
wartet ein fröhliches, gro-
ßes Team, das sich freut 
jemanden in den Berufs-
alltag zu begleiten.“, er-
klärt Björn Freiburg. Die 
podologische Praxis Frei-
burg sei übrigens laut Aus-
sage des Berufsverbandes 
die größte podologische 
Praxis Deutschlands, weiß 
der Podologe, der 1999 
selbst in Braunschweig 
seine Ausbildung zum Po-
dologen beendet hat, stolz 
zu berichten.

Prüfung bestanden: Björn Freiburg.

Balve 0 23 75-938 655 | Neuenrade 0 23 92-807 648 8 | hempel@immobilien-sauerland.com

www.immobilien-sauerland.com

BALVE  l  NEUENRADEBALVE  l  NEUENRADE

Die Balver Höhle Die Balver Höhle 
ist unverkäuflich.ist unverkäuflich.
Für alle anderen Für alle anderen 

Immobilien Immobilien 
sind wir sind wir 

gerne für gerne für 
Sie da.Sie da.
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Bei uns ist Qualität bezahlbar.

 9 Professionelle Beratung mit  
 3D-Planung bei Ihnen  
 Zuhause – auch abends   
 oder am Wochenende

 9 Ihr Vorteil – Direktvermarktung

 9 Komplett-Montage-Service

 9 Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261

E-Mail: maler-puetter@gmx.de

Land der tausend Täler – Teil 2

Kolke bieten bei 
Wassermangel 
Tieren Zuflucht

BALVE:

Alte Hospitalgasse 9

Tel. 02375-20022

Inhaber Michael Kickermann

Perfekte Sicht & UV-Schutz in einem – 

stilvoll und funktional

SONNE MIT 
STÄRKE

Wunsch-Fassung aus dem Aktionssortiment • Getönte Marken-

Einstärkengläser aus Kunststoff   • Inklusive Etui & Putztuch

ab

69 €
komplett

Unsere Komplettpreis-

Angebote

zum Web

MENDEN:

Lendringser 

Hauptstraße 25 

Tel. 02373-83883

Neuigkeiten aus

Verein und Unternehmen:

Nachrichten und Infos an die

redaktion@hoennezeitung.de
Unter dem Titel „Ein-

zigartige Bachfauna 
des Sauerlandes“ 

veröffentlichte die HÖN-
NE-ZEITUNG den ersten 
Teil. Hier geht es nun wei-
ter:

Diese Strukturen sind 
für das Leben in den Bä-
chen von entscheidender 
Bedeutung. Bei Hochwas-
ser, zum Beispiel während 
der Schneeschmelze, wird 
die Fließenergie durch die 
turbulente Strömung in 
den Terrassen reduziert. 
So wird das Gewässer vor 
einer Selbstzerstörung ge-
schützt. 

Bei Niedrigwasser hinge-
gen sammeln sich die ge-
ringen Wasserressourcen 
in den Kolken und stürzen 
dann, konzentriert durch 
die Kimme, auf den darun-

terliegenden Stein. Diese 
Strukturelemente bieten 
einen wichtigen Rück-
zugsort für strömungs-
liebende Insektenlarven 
wie Lidmücken- und Krie-
belmückenlarven, die hier 
auch den Wassermangel 
überstehen können. 

Die Ziegeldachähnlichen 
Texturen sind besonders 
für Weidegänger wie Ein-
tagsfliegenlarven und 
Schnecken von Bedeu- 
tung. In der Dunkelheit 
weiden sie die Krustenal-
gen ab, die auf den Stei-
nen wachsen. Das Wasser, 
das über die Ziegeltextur 
fließt, wird durch den in-
tensiven Kontakt mit der 
Luft mit Sauerstoff an-
gereichert, was vor allem 
der Insektenfauna zugute 
kommt. 

Auch Krustenalgen 
brauchen Licht. Deshalb 
sollte so ein Bach aus-
schließlich von Laubbäu-
men gesäumt sein, da die 
„Haupt- vegetationszeit“ 
unserer Bäche mit dem 
Herbst beginnt, wenn die 
Blätter fallen, und bis ins 
Frühjahr andauert, wenn 
die Bäume ausschlagen. 

Bäche als Baumeister 

des Sauerlandes 

Im Winter sind unsere 
Bäche ein Ort voller Leben. 
Das Laub, das sich an den 
Ufern der Kolke ablagert, 
dient dem Bachflohkrebs 
als Nahrung. Dieser wie-
derum ernährt die Bachfo-
relle, die in diesem Bach-
bereich von Oktober bis 
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März ablaicht. In der un-
teren Forellenregion, den 
typischen Wiesenbächen 
mit einer Breite von zwei 
bis fünf Metern, finden wir 
eine andere Struktur des 
Bachbettes. Hier ist das 
Wasser aufgrund des Zu-
sammenflusses mehrerer 
Quellabflüsse reichlicher. 
Die Breite des Baches und 
die Wasserführung sind 
miteinander verknüpft. 
Wichtige Strukturelemen-
te in diesem Abschnitt 
sind Prallhänge, Gleithän-
ge, Kolke und Flachwas-
serbereiche. 

In den Kerbtälern des 
Sauerlandes verlaufen die 
Bäche stets entlang der 
tiefsten Stelle des Tals, wo-

bei Mäanderbildung nur 
in breiten, flachen Talab-
schnitten, wie etwa in der 
Neuenrader Flachmulde, 
möglich ist. Für das Leben 
in diesen Bachabschnitten 
sind diese Strukturen von 
zentraler Bedeutung. 

Bei Wassermangel bie-
ten die Kolke den Forellen, 
Neunaugen und Krebsen 
Zuflucht. Die Gleithänge, 
die vom Ufer aus seicht 
abfallen, konzentrieren 
das wenige Wasser an den 
unteren Enden, sodass 
wichtige Strukturelemen-
te für Fische passierbar 
bleiben. 

Vor Prallhängen entste-
hen oft tiefe Kolke. 

(wird fortgesetzt)

A. Menshen GmbH & Co. KG 

Im Ohl 7 . 58791 Werdohl 

Tel. 02392 9296–0 . Fax 02392 9296–60  

menshen@menshen.de . www.menshen.de

SCHROTT- UND 

METALLGROSSHANDEL

Eisenschrott · Kernschrott · Blechschrott · Eisenspäne  

Mischschrott · Gratschrott · Stanzabfälle · Maschinenschrott   

Kühlschrott · Nirosta-Schrott · VA-Schrott · Chromschrott   

NE-Metalle · Aluminium · Messing · Kupfer · Bronze

CONTAINERDIENST

Bauschutt · Baumischabfälle · Abfall zur Verwertung  

Sperrmüll · Holz · Pappe/Papier

In den Kolken der Kaskaden sammeln sich geringe Wasserres-
sourcen. Foto: privat

Biwak an der 2. Kapelle

Balve. Die 2. Kompanie feiert 
ihr traditionelles Biwak an der 
2. Kapelle (Marienkapelle) am 
Samstag, 6. Juni. Das Biwak 
startet ab 17 Uhr mit dem 
Torwandschießen und dem 
Kinderschminken. 
Von 19.30 Uhr bis 20.30 Uhr ist 
wieder Happy Hour, kündigt der 
Vorstand der 2. Kompanie an. 
Musik und gute Laune sorgen 

für beste Unterhaltung an 
diesem Abend. 
Auch das leibliche Wohl wird 
nicht zu kurz kommen! Zur 
Stärkung gibt es was Leckeres 
vom Grill. 
„Ob Sonne oder Regen, wir sind 
auf alles vorbereitet“, lädt der 
Vorstand der 2. Kompanie ein 
und freut sich auf den Besuch 
beim Biwak.



Jahrgang 14 Nr. 6/2026

30

Impressum

Herausgeber:  
Julian Zimmermann

Druck + Verlag: 
Zimmermann Druck + Verlag GmbH

Osemundstraße 11 · D-58636 Iserlohn

Widukindplatz 2 · D-58802 Balve

Telefon: 0 23 75 -  89 90

Redaktion:

Daniel Pütz (V.i.S.d.P.)

Roland Krahl

Telefon: 0 23 75 - 2 05 88 54

redaktion@hoennezeitung.de

Anzeigen:

Volker Annuß

Mobil: 0170 2034981

anzeigen@hoennezeitung.de

Die nächste 
Ausgabe der

 
erscheint am:

Do., 2. Juli

Redaktionsschluss:
Fr., 26. Juni

Anzeigenschluss:
Fr., 19. Juni

Lokal in Ihrer Nähe oder 
besuchen Sie uns auf 

hoennezeitung.de

Bürgerbus  
Balve

Abfahrt/Ankunft jeweils am  
Rewe-Markt, Hönnetalstraße

1. Balve – Garbeck – Balve – 
 LA – Mellen – Balve
 Mo-Fr 8.30, 10.30 Uhr 
 Di+Do 14.30, 16.30 Uhr

2. Balve – Beckum – Balve
 Mo-Fr   9.10, 11.10 Uhr 
 Di+Do 15.10, 17.10 Uhr

3. Balve Innenstadt
 Mo-Fr   9.35, 11.35 Uhr 
 Di+Do 15.35, 17.35 Uhr

Den kompletten Fahrplan/ 
Haltestellen gibt es unter:

buergerbus-balve.de

Am Mittwoch, 10. 
Juni, stellen ab 19 
Uhr fünf Autorin-

nen aus dem heimischen 
Raum ihre Kurzgeschich-
ten im Pfarrheim Garbeck 
vor. Die Schreiberinnen 
sind leidenschaftlich wort-
verliebt und präsentieren 
humorvolles, Sagenhaftes 
und Alltägliches. 

Kennengelernt haben 
sie sich in Autorenkursen 
der VHS Menden-Hemer-
Balve, stehen seitdem 
in regem Austausch und 
freuen sich jetzt auf eine 
kurzweilige Lesung vor 
Zuhörerlnnen in der ka-
tholischen öffentlichen 
Bücherei Hl. Drei Könige 
Garbeck.

Die Damen der Schreib-
werkstatt der VHS stellen 
sich in ihrem Pressetext  
folgendermaßen vor: „Zur 
Adventszeit 2025 wurden 
Weihnachtsgeschichten 

der fünf Autorinnen, Hil-
degard Baumeister, Anna 
Franziska Dyckmanns, Sa-
bine Rüberg, Beatrix Schul-
te (Angelika Rasche) und 
Sonja Sternitzke, durch die 
VHS in einem Buch veröf-
fentlicht. In zwei Lesungen 
wurden diese mit sanften,  
ausdrucksstarken und ve-
hementen Stimmen vor-
getragen.“ 

Das war Grund genug 
eine Einladung nach Garb-
eck in die Bücherei aus-
zusprechen. Es werden 
Schubladengeschichten 
erzählt. Wie der Name 
verrät, handelt sich um 
Geschichten, die in der 
Schublade gesammelt 
wurden und nun an die 
frische Luft müssen.

Wie bei den ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen der 
Katholischen Bücherei HI. 
Drei Könige üblich, werden 
in der Pause Getränke und 

kleine Snacks gereicht. Der 
Eintritt ist frei. Es wird al-
lerdings eine Spendendo-
se am Eingang stehen.

In der Bücherei Garbeck

Fünf Autorinnen lesen Geschichten

Planwagenfahrt

Beckum. Die Frauengemein-
schaft Beckum lädt zur Planwa-
genfahrt ein. Am Samstag, 20. 
Juni, geht es gemeinsam auf 
eine stimmungsvolle Tour durch 
die Umgebung. Start ist um 16 
Uhr an der Nikolausstube. Von 
dort aus führt die Fahrt durchs 
Grüne bis zur Schützenhalle 
Beckum, wo gegen 18 Uhr das 
Ziel beim Jungschützenfest 
erreicht wird.
Alle Teilnehmerinnen werden 
gebeten, einen Eigenanteil von 

10 Euro mitzubringen sowie 
Getränke für die Fahrt selbst zu 
organisieren. 

kfd-Tagesfahrt

Balve. Am Freitag, 12. Juni, lädt 
die kfd St. Blasius Balve zu einer 
abwechslungsreichen Tages-
fahrt nach Lüdinghausen ein. 
Der Start erfolgt um 8 Uhr ab 
dem Gesundheitscampus. Der 
Auftakt des Tages beginnt mit 
einer begleiteten Stadtführung, 
bei der die Teilnehmenden 
die historische Altstadt, die 
eindrucksvollen Wasserburgen 
und den besonderen Charme 
Lüdinghausens entdecken 
können. Im Anschluss daran 
bleibt ausreichend Zeit zum 
Bummeln, Shoppen und Ver-
weilen in der Innenstadt – ganz 
entspannt und nach eigenem 
Geschmack.
Den genussvollen Abschluss des 
Tages bildet der Besuch eines 
Erdbeer- und Spargelhofes. Bei 
einem gemütlichen Kaffee-

trinken erwarten die Gäste 
regionale Spezialitäten sowie 
ein Tasting in der hofeigenen 
Brennerei, bei dem ausgewähl-
te Erzeugnisse probiert werden 
können. Der Ausflug kostet für 
kfd- Mitglieder 48 Euro und 
für Nichtmitglieder 53 Euro. 
Im Preis enthalten sind die 
Stadtführung, ein gemeinsa-
mes Kaffeetrinken sowie das 
Tasting auf dem Spargel- und 
Erdbeerhof.
Anmeldungen nehmen Josefa 
Cortina-Fleitmann unter Tel. 
02375 / 9102688, sowie An-
gelika Schulte unter Tel. 02375 
/ 3944 gerne entgegen. Die 

Plätze sind begrenzt.

Kirchenjubiläum

Mellen. Am 17. Juni vor 70 
Jahren (1956) wurde die „neue“ 
Kirche St. Barbara in Mellen 
eingeweiht. Dieses Jubiläum 
will die Kirchengemeinde am 
Sonntag, 21. Juni, feierlich be-

gehen. Um 10.30 Uhr beginnt 
daher ein Festhochamt in der 
Kirche. Anschließend geht es 
fröhlich weiter mit einer Musik-
kapelle, Essen, Trinken, Kaffee 
und Kuchen sowie Unterhal-
tung für die Kinder.

Erste Hilfe

Balve. Die Malteser in Balve 
bieten Samstag, 6. Juni, von 
8.30 Uhr bis 16.30 Uhr einen 
Erste-Hilfe-Grundlehrgang im 
Malteser Begegnungs- und

Schulungszentrum, Sauerland-
straße 8-12 (Gesundheitscam-
pus) an. Dieses Kursangebot 
beinhalten die Grundlagen der 
Ersten Hilfe, das Erkennen und 
Einschätzen von Gefahren und 
die Durchführung der richtigen 
Maßnahmen. Anmeldung: 
www.malteser-kurse.de oder 
per E-Mail an elke.schmitz@
malteser.org möglich. Telefo-
nisch sind die Malteser unter 
02375 910106 zu erreichen.



Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier 
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Mo. 15. 06. 2026
haussiepen + Mini Mo. 29. 06. 2026

Revier 102  
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Di. 16. 06. 2026 
Gehringer Schlade – Darloh Di. 30. 06. 2026

Revier 103 
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mi. 17. 06. 2026
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg Mi. 01. 06. 2026

Revier 104 
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci Fr. 05. 06. 2026
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Do. 18. 06. 2026
 
Revier 105  
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Sa. 06. 06. 2026 
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – Fr. 19. 06. 2026 
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori-  
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 

Blaue Tonne
Revier 320
Fr. 12. 6. 2026

Revier 317
Di. 9. 6. 2026

Revier 318
Mi. 10. 6. 2026

Revier 319
Do. 11. 6. 2026

Grünabfall
 Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:

Jeden Samstag 21 . März 2026 14. November 2026 09 bis 15 Uhr
Jeden Mittwoch 1. April 2026 28. Oktober 2026 16 bis 18 Uhr

  

REDUCE REUSE

RECYCLE
– der monatliche Abfallkalender für Balve

MAI

2026

Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier 
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum  Mo. 08. 06. 2026
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth  Mo. 22. 06. 2026 
 

Revier 207 

Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. Di. 09. 06. 2026
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade Di. 23. 06. 2026 

Gehringer Schlade – Darloh 

Revier 208 

Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. Mi. 10. 06. 2026
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle Mi. 24. 06. 2026
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 

Revier 209 
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci Do. 11. 06. 2026
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Do. 25. 06. 2026
 
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel Fr. 12. 06. 2026
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. Fr. 26. 06. 2026
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- 
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 

Schadstoffmobil
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Montag, 29. Juni 2026
Eisborn Parkplatz Schützenhalle 09:00 bis 09:30 Uhr

Volkringhausen Plarkplatz Schützenhalle 09:45 bis 10:15 Uhr

Beckum Fa. GMK-Formteile GmbH 10:30 bis 11:00 Uhr

Balve Parkplatz Am Bahnhof 12:00 bis 13:00 Uhr

Mellen Parkplatz Schützenhalle 13:15 bis 13:45 Uhr

L‘holthausen Parkplatz Kirche 14:00 bis 14:30 Uhr

Garbeck Parkplatz Schützenhalle 14:45 bis 15:30 Uhr

Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung der Schadstoffe an 
den Standorten ist untersagt! Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die 
Art des angelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige Stoffe 
müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei Fragen: Tel. 926-213 oder -113.



Bei Busche Elektrotechnik bekommen sie seit über 30 Jahren alles aus einer Hand. 

Wir planen, installieren und verbinden alles zu einem durchdachten Gesamtsystem: 

Photovoltaik, Wärmepumpe, Smart Home, Sicherheitstechnik und vieles mehr. 

Eigene Planungsabteilung, fachgerechte Installation, zuverlässige Wartung: 

Kompetenz und Qualität aus einer Hand.

Bei uns bekommen sie: einen Ansprechpartner, ein System, einfach mehr Wert! 

WIR 
KÖNNEN:

+  Elektroinstallationen 

+  Gebäudesteuerung &
 Smart Home

+  Lichttechnik

+  Netzwerk- & 
 Kommunikationstechnik

+  Sicherheitstechnik 
 (Video- und Alarmtechnik)

+ Photovoltaik & 
 Batteriespeicher

+ Wärmepumpen

www.busche-elektrotechnik.de/waermepumpe

KLAR, KÖNNEN 
SIE VIELE FIRMEN 
FRAGEN.

ABER WARUM 
SOLLTEN SIE?

Jetzt Angebot für Wärmepumpe einholen.

BUSCHE ELEKTROTECHNIK. 
LÄUFT. SEIT 1995.


